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Bezugspreis: - 
in Stettin monatlich 50 Pf., mit Botenlohn 70 Pf., 
im Deutſchland vierteljährlich 1 Mk. 50 Pf., mit Botenlohn 2 Mk. 


en: die Kleinzeile oder deren Raum im Morgenblatt 
Auzeigen 7 ein Abendblatt und Rellamen 30 W. 


„ina oder dem Bug an den Unterwaſſerböſchungen feſt⸗Jdem vielleicht 3—400 Matın der Wawemba dieſen kämpfung des Auarchismus auf parlamentariſchem nur durch die Admirale mit ihm in Bezle 
Abonnemente⸗Einladung, zukommen. Wie e den au ne Be paſſirt fn ſich Bi Ben Ort e e n 919 ae treten, u 
iermi Abon⸗ niſſe, wenn das „aus dem Ruder läuft“, geſtellt hatten, eröffneten die Warungu auf die promiſſe übrigens ſo lange nu: „ 85 
. de en und . es in der Seemanngſprache heißt! Soll der weiteren, heranziehenden Wawemba plötzlich ihr beide Theile davon Vortheil hätten, und dürfe j Aſien. I 
nement auf die Mona ng Kaifer Wilhelm⸗Kanal aber befähigt fein, unſere gut gezieltes Schnellfeuer, das auf die kurze Ent⸗ ſich dabei nicht übertölpeln laſſen. Zum Schluſſe Simla, 27. Juli. (Meldung des „Neut 
September für die einmal täglich er⸗ größten Linienſchiffe und Kreuzer in der kürzeſten fernung von kaum 100 Meter unter den Wa⸗ machte Abgeordneter Meiſter die Mittheilung, ſchen Bureaus“.) In der vergangenen Na 
ſcheinende Pommerſche Zeitung mit] Zeit von der Nordſee zur Oſtſee, oder umgekehrt, wemba tüchtig aufräumte, zumal auch zu gleicher daß er als Mitglied des parlamentariſchen wurde das engliſche Lager be alakand 
67 Pf für di weimal täglich er⸗ paſſiren zu laſſen, jo müſſen ſeine Tiefenverhält⸗ Zeit die Verkheidiger des befeſtigten Orkes in Fünferausſchuſſes der Fraktion den Antrag ge⸗ Tſchitral von den Eingeborenen angegriffen. A 
9. t ; e zur Mark niſſe auf der ganzen Strecke derart beſchaffen] das Gefecht eingegriffen, indem fie auf die abe] ſtellt habe, die Angelegenheit auf dem nächſten engliſcher Seite wurden ein Lieutenant getöd 
ſcheinende Stettiner Zeitung mit 1 ar fein, daß die Schiffe nicht nur unter Anwendung] geſchnittenen davor angeſammelten WawembaParteitage zur definitiven Erledigung und zwar drei Stabsoffiziere und ein Lieutenant verwund 


34 A en nehmen alle Poſt⸗ der weitgehendſten Vorſichtsmaßregeln geſteuert ſchoſſen und ſogar einen erfolgreichen Ausfall hoffentlich in Auers, Bebels und ſeinem Sinne Die Kavallerie verfolgt den Feind, welcher 
ne * 0 ik werden können. Denn das ernſtliche Feſtkommen] machten. Die ſo plötzlich überraſchten Wawemba zu bringen, da das nicht eine preußiſche, ſondern heute früh zurückzog. BE 
Redakti nur eines Fahrzeugs muß im Kriegsfalle ſonſt wendeten ſich nun, unter Zurücklaſſen von bei⸗ eine deutſche Sache ſei. erik Be 
Die edaktion. die ganze Brauchbarkeit der Rieſenanlage inf nahe 100 Todten und vielen Verwundeten, zu x f Am a — 
Frage ſtellen. Die noch aufzubringenden Mittel einer panikartigen Flucht. Wie die gefangenen Niederlande. Die Regierung von Japan hatte bekanntlich 
Deutſchland für eine weitere Vertiefung der Fahrrinne können Verwundeten ausfagten, ſelen ihre Anführer in Haag, 27. Juli. Das neue Miniſterlum gegen die Annektirung von Hawaii durch die 
Ä 1 bei der Wichtigkeit der Frage nicht in Berückſich⸗ Folge des plötzlichen und mit fo viel Feuer⸗ Pierſon hat fi. am 24. d. M. konſtituirt. Die Vereinigten Staaten proteſtirt. Der Staats⸗ 
O Berlin, 27. Juli. Eine unſerer ge⸗ tigung kommen. gewehren ausgeführten Angriffs der ſicheren An⸗ neuen Miniſter haben heute Vormittag der ſekretär Sherman ſandte darauf eine Note nach 
leſeuſten Zeitungen erwähnt gelegentlich einer — Im Kieler Kriegshafen werden Anfang ſſicht, daß Noudo von Europäern beſetzt ſei. Königin⸗Regentin im Schloſſe Het Loo den Eid Japan. Die Antwort auf dieſelbe iſt unn in 


Newyork eingegangen und wird vom „Newyork 


Aeußerung über die Begleitung der Kaiſeryacht Auguſt im Beiſein des Kaſſers und des Prinzen Durch dieſen Waffenerfolg find die Warungu fo geleiſtet. 
Herald“ veröffentlicht. Sie iſt in höflichem, aber 


Hohenzollern“ nach Kronſtadt durch unſer Heinrich umfangreiche Verſuche im Telegraphiren kriegeriſch und müthig, geſtimmt, daß ſie ſchon 
anzergeſchwader im Anfang Auguſt, daß die 125 en 5 deſſen Verwendbar⸗ daran denken, nach Uemba zu marſchiren, um an r England. feftem Tone gehalten und erklärt, Japan werde 
ruſſiſche Marine unſerer aus vier Schiffen der keit für Zwecke der Kriegsmarine zu erproben. den Wawemba für früher erlittene Plünderungen London, 27. Juli. Nach einer Meldung fortfahren, diblomatiſchen Krieg zu führen und 
Braudenburg⸗Klaſſe beſtehenden erſten Diviſton Auf der kafferlichen Werft werden bereits die Rache und Revauche zu nehmen. Jedenfalls hat der „Times“ aus Konſtantinopel vom 25. d. M. möglicher Weiſe noch weiter gehen, um die 
kein aus vier gleichartigen Panzerſchiffen erſter nöthigen Vorbereitungen getroffen. die Niederlage der Wawemba den Erfolg, daß ſie nimmt ein Artikel der von den Botſchaftern ent Annektirung Hawaiis zu verhindern. Es jet 
Klaſſe formirtes ruſſiſches Geſchwader auf der — Generalfeldmarſchall Graf von Blumen: |einjehen leruen, ihre Macht ift gänzlich gebrochen worfenen Friedenspräliminarien Schiedsrichter bei Japan unmöglich, an die wahrſcheinlichen Folgen 
Rhede von Krouſtadt zur Seite ſtellen könnte, da thal begeht am 30. Juli mit feinem 87. Ges und nicht mehr im Stande, auch nur den Wa- jeder etwa auftretenden Meinungsverſchiedenheit des Erlöſchens der Selbſtſtändigteit Hawalis 
fie für die Oſtſee derartige Schiffe noch nicht burtstage ſein 70fähriges militäriſches Dienſt⸗ rungu zu imponiren. zwiſchen den griechiſchen und türkiſchen Bevoll⸗ ganz theilnahmslos zu denken und dieſelben 
führe. Wenngleich dies dem Wortlaute nach jubiläum. Der Feldmarſchall, der zu Beſuch — Der neue Regent des Fürſtenthums mächkigten in Ausſicht. ruhig hinzunehmen. — Mit ſolchen Ausfüh⸗ 
tichtig iſt, da zur Zeit kein aus vier ſolchen bei ſeinem Schwiegerſohn General⸗Lieutenant bon Lippe, Graf zur Lippe⸗Bieſterfeld, hat geſtern London, 26. Juli. Das Oberhaus erledigte rungen pflegt man in der Diplomatie einen 
Schiffen formirtes ruſſiſches Geſchwader in der Oetinger in Qnellendorf weilt, hat vor Kurzem den Landtag mit nachſtehender Auſbrache er⸗ die Spezialdedatte über die Arbeiterunfalls⸗ und Rückzug einzuleiten. = 
Mfee vorhanden ift und die Ruſſen nicht gerade an einem Bronchialkatarrh gelitten und iſt zwar öffnet: ECEntſchädigungsbill, nahm jedoch nur die von de e ET 


— — 


vier gleichartige Schlachtſchiffe 1. Klaſſe beſitzen, wieder hergeſtellt, fühlt ſich aber noch ſo ange⸗ ochgeehrt ren ein für mi und Regierung genehmigten Abänderungen an. 4 — 
jo kaun obige Augabe bei alen doch leicht Mig. griffen, daß er auf eine geplante Reife nach Det mein Haug ald. wie ach hoffe, ung ie mein 5 Arbeiterbewegung. 
verſtändniß und eine irrige Geringſchätzung der Schweiz verzichtet hat. Er will am 30. d. M., geliebtes Stammland hocherfreuliches Ereigniß, äuemark. Berlin, 27. Juli. Der Ausſtand der Zins 


ruſſiſchen Oſtſecflotte erregen. dem Tage ſeines 70jährigen Jubiläums, in die Beendigung de ronſtreites, führt Sie Kopenhagen, 27. Juli. Der König von 
Was zunächſt unſer nach Krouſtadt gehendes Inuellendorf bleiben. Eine Feier des Jubiläums heute hier 1 ee den orf Siam hat iu der letzten Nacht an Bord ſeiner 
Panzergeſchwader betrifft, ſo können wir wohl findet nach der „Kreuzztg.“ nicht ſtatt; der Feld⸗ Sr. Majeſtät des Königs von Sachſen gebildete Jadt „Mahashakri“ die Reiſe nach London an⸗ 
ſtolz auf den gleichartigen Typus unſerer ſchönen marſchall wird wegen feines hohen Alters und Schiedsgericht hat in feinem. am 22. Juni d. J. getreten. 
erſten Diviſion fein und deſſen Fortſetzung in momentan leidenden Zustandes dort Niemanden gefällten Schiedsſpruche, welcher inzwiſchen ſeinem Wat: 
fortſchrittlich verſtärkter Form bei einer Diviſion empfangen. ganzen Wortlaute nach durch die „Geſetzeammlung!“ 7" Schweden und Norwegen. 
von Schiffen der Kaiſer Friedrich eee freu. — Aus Kiel, 26. Juli, wird der „Voſſ. veröffentlicht worden ift, mein Recht auf die Molde, 27. Jull. Die „Hohenzollern“ iſt 
dar ede ea 2 5 die ern 8 Ztg.“ geſchrieben: dereinſtige Thronfolge und damit zugleich mein heute früh 5 Uhr, von zwei Torpedobooten be⸗ 
ie beito 10 15 er uicht ub ar ciffs FEB Mau wird wohl in keiner Stadt mehr als Recht auf die Regentſchaft im Fürſtenthum Lippe gleitet, ſüdwärts gedampft. Bei der Abfahrt 
ir Wilhelm“ 1 a a Zwel⸗ in Kiel von der Drahtmeldung überrafcht ge in unanfechtbarer Weile anerkannt. Alsbald wurde die „Hohenzollern“ von dem amerikaniſchen Brüſſel, 26. Juli. Der nach England zu 
nig be fi A fen” ei Würtemberg« weſen fein, daß Präſident Faure mit dem fran⸗ nach Zuſtellung dieſes Schiedsſpruchs habe ich Dampfſchiffe „Ohio“, auf welchen ſich 100 Tou- Gunſten des Ausſtandes entſendete ſozialiſtiſche 
Hrn 15 5 8 chiffen beſtehenden Dio zöſiſchen Geſchwader auf der Heimkehr von durch meinen Erlaß vom 9. d. M., welcher am riſten befanden, mit der Flagge ſalutirt. Abgeordnete Maroille hat Zuſagen anſehnlicher 
0 Eigene 5 nd 1 e aner t Petersburg Kiel beſuchen werde. Da dieſe Ente 10. d. M. durch Abdruck in Nr. 16 des „Geſetz⸗ Rußland Beträge erhalten. Dagegen hat der nach dem 
behelf elch “> d 4 8 ſelbſt in der „Köln. Ztg.“ ein Unterkommen ges blattes“ zur allgemeinen Keuntniß gebracht wor⸗ en „„ Pas de Calais entſendete ſozialiſtiſche Abgeord⸗ 
Nehmen 3 das Stapellaufsjaht S. M. S funden hat, iſt es vielleicht nicht überflüſſig, hier[den iſt, auf Grund des Reggentſchaftsgeſetzes Der „Kronſtadtski Wiestuik“, das offiziöfelnete Brenez wenig Erfolg gehabt. Die franzöſt 
Brand de 1891 150 re zpunkt aud keſtzuſtellen, daß die Ankunft franz ſiſcher Kriegs⸗ vom 24. April 1895 die Regierung dieſes Landes Organ des ruſſiſchen Marineminiſteriums, ſchildertſſchen Bergarbeiter haben ihm erwidert, daß 
Saanen: . gaugspu ſchiffe nicht angemeldet ift, vielmehr herrſcht voll⸗ als Regent im Namen Sr. Durchlaucht des den bekannten Zwiſchenfall des Panzerſchiffs bei dem Ausſtande der franzöſiſchen Bergar 
ſtändige Sicherheit darüber, daß fie nicht er⸗Fürſten Karl Alexander angetreten. Das im „Nicolaus I.“ im Piräus folgendermaßen: 
folgen wird. $ 8 deſſelben Geſetzes vorgeſehene eidliche Ge⸗ „Es waren gegen fünfzig Matroſen an Land 
— Was müßte man in Berlin aus dem löbniß habe ich am 21. d. M. mittelſt Unter⸗ gelaſſen worden, welche um ſieben Uhr Abends 
Schickal der Vereiusgeſetzuobelle, was könnte ſchreibens der die Eidesnorm enthaltenden Eides⸗ zurücktehren mußten. Einige Minuten, bevor die 
man aus der Meinung des Auslandes über den formel in Gegenwart des mit der Führung der Schaluppen von Land ſtießen, um ihre Inſaſſen 
verunglückten Anlauf lernen? Die Londoner Miniſterialgeſchüfte betrauten Beamten, des dem Panzerſchiff zuzuführen, führte die griechiſche 
„Times“ geben in ihrem Leitartikel über die Bizepräſtdenten des Landtags, des Landgerichts⸗ Volesme) ge eiten wilden Meberfall auf die ruifi- 
Verwerfung des „preußischen Sozialiſtengefetzes“ präſidenten und des Direktors der Fidekommiß⸗ ſchen Mannschaften aus. Flaſchen, , Steine, 
Antwort auf beide Fragen. Das engliſche Urkunde wird Ihnen noch heute durch mein Leuten unter die Hände kam, wurde auf die 
Eityblatt ſchreibt, es ſei bedauerlich, daß heute Kabinetsminifterium zugehen. Der mehrjährige ruſſiſchen Marinefoßaten geworfen. Die erſten 
die maßgebenden Perſönlichkeiten Deutſchlands | Streit um die Thronfolge und Regentſchaft hat Opfer der Voltswuth waren der Lieutenant LO EEE 1 
beharrlich in den Fehler verfielen, den ruhigen nunmehr endgültig feinen Abschluß gefunden. Nelidow, der Sohn des früheren Botſchafters in Das Tele raphiren ohne Dr 
friedlichen Elementen der Bevölkerung ihre Es drängt mich, dem Allmächtigen dafür auch Konſtantinopel, der Bootsmann des Panzerſchiffes kleg l N. 
Rechte zu nehmen, um die Sozialiſten und an dieſer Stelle aus tiefſtem Herzensgrunde und der Offizier Ticherkaffow. Sie wurden mit Der Charakter der elektriſchen Schwing 
Anarchiſten zu bekämpfen, und dieſes Vorgehen meinen demüthigen Dank darzubringen, zugleich Steinen niodergeſchlagen und entſetlich, miß'⸗ ſſt bekanntlich durch Prof. Hertz feſtgeſtellt worden 
mit Erſcheinungen begründeten, die weiſere aber Ihnen, meine Herten, es anerkennend aus- handelt. Dieſem Auftritt ging eine Reihe von Hertz hat da mit einer älteren Entdeckung 
Regierungsleiter eher zum Einhalt bringen zuſprechen, daß Ihrer gachlichen und feſten Hal. Ausfüllen gegen die ruſſiſchen Matrofen voraus, Maxwell gearbeitet, die aber durch ihn in z 
würden. Unter dieſer preußiſchen Methode habe fung in der Thronfolgefrage es nicht zum ſobald fie ans Land kamen, ja es wurde ſogar loser Weſſe feftgeftellt und wiſſenſchaftlich beg 
die Lohalität anderer Reichsthelle und die Volks⸗ Geringſten mit zu verdaufen iſt, daß Recht auf das ruſſiſche Panzerſchiff geſchoſſen, was worden iſt. Hertz konſtruirte den von ihm 
thümlichkeit des Kaiſers ſchon empfindlich ge⸗ Recht geblieben iſt, und daß wir wieder einer zur Folge hatte, daß der Miniſterpräſtdent Rall! nannten Mabiator, der eine enorme Anzahl 
litten, die unterdrückung von Meinungen, die ruhigen Eutwickelung der Verhältniſſe entgegen- an Bord des Schiffes erichien und feine Ent, Schwingungen — nahezu 250 Millionen in 
Nichtbeachtung berechtigter Unzufriedenheit ver- ſehen dürfen. Ich knüpfe hieran den Ausdruck ſchuldigung vorbrachte. Trotzdem kam es zu Sekunde — nach allen Richtungen hin ausfe 
ſchärfe eher die Uebel, die man beſeitigen der Hoffnung, daß fortan alle Zerwürfuiſſe, dem obengenannten Greignig am 22. Jun. So Für Marconi war mit dieſem Radiator der 
möchte. Die große Maffe des deutſchen Volkes, aller Zwieſpalt der Gemüther, aller Hader, verhält ſich das griechiſche Volk den Ruſſen gang für fein. Telegraphirſyſtem gegeben. 
die ſozialſſtiſche Kandidoturen unterstützte, ſei welche der Thronfolgeftreit erregt hat, aufhören gegenüber, ſagt das Blatt. Und die griechiſche Empfangſtation bedurfte jedoch einer ei 
ebenſo weit, wie der Kaiſer ſelbſt, von Sympathien und vergeffen ſein möge, und die in Folge der⸗ Brefie beſchimpft und verleumdet Rußland in Einrichtung, deren Auffindung Marconis Ver 
mit den Umſturzlehren entfernt, fie würde nur ſelben entſtandenen Parteien ſich zum gemein⸗ einer Art, die nicht mehr den ut it. Leider it, Das „N. W. T.“ ſchreibt darüber: 
in eine vorübergehende Verbindung mit gewalt⸗ ſamen friedlichen Wirken für des Landes Wohl hat Rußland nicht mit der nöthigen Energie mit feinen Metallpartikelchen, zum Beiſpiel Ef 
thätigen Elementen getrieben durch die Schwierig. verſöhnt die Hände reichen werden. Im Hin⸗ auf einer peiulichen Erfüllung der erforderlichen feilſpäuen gefüllte, nahezu luftleer gemacht 
keit, ſich ſonſt irgendwie Gehör zu verſchaffen. blick auf die augenblicklich im Gange befind, | Genugthuung beſtanden, ſelbſt die vorge⸗ beiden Enden verſchloſſene Glasröhre ift fü 
Das beſte Heilmittel gegen die Strömungen, die lichen Erntearbeiten, welche, wie ich annehme, ſchriebenen ſehr milden Bedingungen wurden elektriſchen Strom nicht leitend, weil fie hm 
Deutschlands Staatsleiter fo ſehr beunruhigten, die meiften von Ihnen nach Haus zurückrufen, nicht gehörig erfüllt. Am 25. Jun! ſollte, jo] arten Widerſtand entgegenſetzt. Wird nun 
ſei die Einſtellung der ewigen Berufung an den verzichte ich für jetzt darauf, Ihre Zeit durch war feſtgeſetz, von der Feſtung im Piräus um Glasröhrchen in einer auf eine Achſe vertika 
Drillſergeanten und die Beherzigung der That⸗ Geſetes⸗ oder andere Vorlagen länger als un⸗ 4 Uhr Nachmittags die ruſſiſche Flagge mit 21 Richtung von den elektriſchen Schwingungen 
ſache, daß die deutſche Verfaſſung auf dem bedingt nothwendig in Auſpruch zu nehmen. Salutſchüſſen begrüßt werden, ohne einen Gegen⸗ ilcher 
allgemeinen Stimmrecht beruhe. Ich will daher nur noch das dringende Er⸗ ſalut zu erhalten. Punkt 4, Uhr wurde in] Innern derſelben eine andere Lage ein, fie r 
— Von einem abgeſchlagenen Einfall der ſuchen an Sie richten: ſeien Sie mir behülflich, 15 gun i ne 11 Aae zählt, ſich gleich und der elektriſche Widerſtand 
räuberiſchen Wawemba in die Landſchaft zwiſchen das eben augegebene Ziel zu erreichen. Ki nich lt us we de kaſſſcge Fehr hat, bedeutend vermindert. Wird nun ein fold 
Tangauyika⸗ und Nyaſſaſee wird der „Tägl. — Zu der Profeſſoren⸗Adreſſe an die bist e Hier f 1 Pe de rie 00 00 2 wall Glasröhrchen in einen Stromkreis eingeſchal 
Rundſch. jetzt, zur Ergänzung einer früheren deutſche Univerſttät in Prag hatten die Münchener pie gr Lier 6 ſchieß Abe if 5 Sch fe das heißt, wird ein zerſchnittener Leitungsd 
kurzen drahtlichen Notiz, aus Deutſch⸗Oſtafrika Neueſt. Nachr.“ erwähnt, in Wiener Blättern die 1 börbe 8 in 135 F 10 nur ſie 10 Su mit feinen Enden in den Spitzen der Glas 
geſchrieben: Außer den Wajao giebt es in dem werde die Anregung zum Proteſt der reichs⸗ Waren hör 7 5 8 wurden nicht eingeſchmolzen, ſo daß fie durch die Eiſenfeil 
Seengebiet keinen kriegeriſchen und räuberiſcheren deutſchen Univerſitäts⸗Profeſſoren gegen die einmal von den ruſſiſchen Offizieren vernommen, getrennt ſind, dann wird das Schließen 
Stamm als den der Wawemba. Mit einer pein⸗ Sprachenverorduungen auf Profeſſor Jellinek⸗ welche in der griechiſchen Feſtung während des Stromes nicht möglich fein, fo lange der Q 
lichen Pünktlichkeit, die einer beſſeren Sache Heidelberg zurückgeführt. Ein 5ſterreſchiſches Saluts zugegen waren. Die griechiſchen Matro⸗ fand der Eiſenfeilſpäne vorhält. Wird nun 
werth geweſen wäre, ſtellten fie ſich alljährlich Blatt, die „Reichswehr“, behauptete ſogar, die 505 den bbc 1 Nolde Schaufoiel bel. das Röhrchen von elektriſchen Strahlen, wie 
zu großen Raub und Plünderungszigen auf Adreſſe ſei on Wien aus bei Profeſſor Jelinek wohnten, brachen in ein twitbes Dohngelähter vom Radiator ausgeſaudten Schwingungen he 


deutſchem Gebiet zwiſchen den zwei Seen ein beſtellt worden. Dem gegenüber ſchreibt das heutige Sehen p blend schlecht. or getroffen, dann vermindert ſich der Widerſtan 


und verwandelten mit der Zeit dieſes von einer Komiteemitglied Profeſſor. Schäfer dem ges iſſen übe zen Eiſenfeilſpä ine Verbi 

fleißigen und intelligenten Bevölkerung bewohnte nannten Blatte, daß die Kundgebung allerdings 15 2 af oe G a beſchränkt 3 e "engel in 
Land in eine 1 Sur ee aa len uderune an e gad en Rieche angehören Welcher 18 5 o N Strom alſo den Leiter durchfließen kann. 2 
gewiſſenloſen arabiſchen Sklavenhändlern durch an 1 . . eit azuhfakei 5 . f ſichts dieſes Sachverhaltes iſt es klar, da 
Zufuhr von Gewehren und Munition unterſtützten vor andern betheitigt iſt; 2 W ya enen Wozuhcher bee 50 Teen 275 Radiator an der Mbgangaftatlon 450 
Treiben gebot Major b. Wiſſmaun im Jahre gelung von Wien iſt naütlich völlig aus der Petersburg verkehrte Anſichten. Yan braucht EI ee ee 


nur eine kurze Zelt in dieſem fünſtlich geſchaffe⸗ Empfangsſtation bewirken mußten; ein in 


merer iſt geſtern Abend in einer Verſam 
für beendet erklärt worden. Nach dem B : 
der Lohnkommiſſion hat der Ausſtand den ges 
wünſchten Erfolg nicht gehabt; nur ein Theil 
der Arbeitgeber ſoll die Forderungen der Zim⸗ 
merer bewilligt haben und 500 Zimmerer ſoll 

noch ausſtändig ſein. Es wurde weiter 
ſchloſſen, über die Bauten, deren Unterne 
nichts bewilligt haben, die Sperre zu verhäng 


und betrachten zunächſt nur die ruſſiſche Oſtſee⸗ 
flotte, ſo finden wir dort an größeren und ſpäter 
abgelaufenen Schiffen die drei Thurmſchiffe „Pe⸗ 
trovavlowsk“, „Poltava“ und „Sevaſtopol“ von 


die belgiſchen Arbeiter den Anſchluß an den 
ſtand abgelehnt und den franzöſiſchen Markt u 
belgiſchen Kohlen verſorgt haben. 8 

Prag, 26. Juli. In dem Zirkus der Vor⸗ 
ſtadt Weinberge hielten heute die Arbeitsloſen 
eine Verſammlung ab, an der ungefähr 1200 
Perſonen theilnahmen. Dieſe durchzogen ſodann 
in geſchloſſenen Reihen unter Abſingen eines ver⸗ 
botenen Liedes die Straßen. Die Polizei 
ſtreute die Menge. Erpel 


ſind außerdem noch die Thurmſchiffe „Os⸗ 
labya“ und „Peresviet“ von je 12 674 t Des 
plazement. Außer dieſen Schlachtſchiffen ſind 
noch die großen Panzerkreuzer „Rurik“ von 
10 923 6 im Jahre 1894 und „Roſſia“ von 
12 130 t 1896 von Stapel gelaufen, und bes 
findet ſich ein noch größerer Panzerkreuzer von 
ca. 14000 t im Bau. Dieſen für die ruſſiſche 
Oſtſeeflotte ſeit 1891 gebauten oder theilweiſe 
in Bau begriffenen 10 großen Schiffen haben 
wir nur die vier Schiffe der Brandenburg⸗ 
Klaſſe von 10 030 t als fertig, ſowie die 
Schiffe „Kaiſer Friedrich III.“ und „Erſatz 
Friedrich der Große“ von je 11 130 t ſowie 
den Panzerkreuzer „Erſatz Leipzig“ von 10 600 t 
Deplazement als noch unvollendet zur Seite 
zu ſtellen. Der Vergleich würde kaum zu 
unſern Gunſten ausfallen, wobei gleichfalls 
zu unſern Ungunſten noch zu bemerken wäre, 
daß es in Rußland keine derartige völlige Pauſe 
im Vau von mittleren Panzerſchiffen und Pau⸗ 
zerkreuzern gegeben hat, wie ſie bei uns von 
1880 (Stapellauf S. M. S. „Baden“) bis 1891 
(Stapellauf S. M. S. „Brandenburg“) leider zu 
verzeichnen iſt. 

Schließlich ſei noch erwähnt, daß auch die 
ruſſiſche „Schwarze Meer- Flotte“ 3 große 
Schlachtſchiffe 1. Klaſſe zu je 10 180 t, ſowie 
bis jetzt 2 noch größere zu 12 480 t Depl. bes 
125 deren Verwendung außerhalb des Schwarzen 

— wohl nicht allzu ſchwierig ſein dürfte. 
Die großen Pariſer Geſchäftsmagazine 
haben beſchloſſeu, in Auſehung der Vortheile, 
welche ihnen die Erhöhung des Maximalgewichts 
der Poſtpackete auf 10 Kg. gewährt, Komtoire 
im Auslaude zu errichten, insbeſondere in 
Deutſchland und in Südamerika. 

— Betreffs des Kaiſer Wilhelm⸗Kanals be⸗ 
ſtätigt der „Hamb. Korreſp.“, daß die gegenwär⸗ 
tigen Tiefenverhältuiſſe des Kanals in vielen 
Fällen noch durchaus nicht für die großen Kriegs⸗ 
ſchiffe genügen. Allerdings haben unſere größten 
Kriegsfahrzeuge — auch der von ihnen am tief⸗ 
ſten im Waſſer liegende „König Wilhelm“ mit 
ſeinem mittleren Tiefgang von gegen 8,6 Meter 
— den Kanal verſchiedentlich durchfahren, ohne 
daß irgend welche nennenswerthen Verkehrs⸗ 
ſtockungen eingetreten wären, aber man hat zu 
dieſen Durchfahrten der großen Linienſchiſfe das 
Waſſer im Kanal nach Möglichkeit ſich anſtauen 

laſſen, um einen hohen Waſſerſtand zu erreichen. 
Das Querprofil des Kanals weiſt außerdem in 
feinem gegenwärtigen Zuſtand eine größte Tiefe, 
von der Mittellinie aus gerechnet, nach jeder 
Böſchung zu von nur 11 Meter auf, ſo 
daß die großen Kriegsſchiffe, die ſelbſt bis 
zu 20 Meter Breite haben, auf der gan⸗ 
genau analſtrecke dauernd geztoungen find, faſt 
2 nicht der. Mitte des Kanals zu steuern, 
gu d n Gefahr zu kommen, aufzulaufen. 
In der Praxis aber erweiſt ſich dieſes fort⸗ 
geſetzte Steuern auf der Mittellinie des Kanal⸗ 
bettes keineswegs als eine leichte Aufgabe, be⸗ 
ſonders an den Kanalkrümmungen, die nur 
einen Radius von 1000 Metern haben, z. B. 
vom Kilometer 90 bis zur Holtenauerſchleuſe. 
ür die neuen Pauzerſchiffe erſter Klaſſe vom 
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einer Unterführer, mit einer kleinen — Zu der Frage, ob ſi e Sozialdemo⸗ N g Leitung an der Empfangsſtation eingeſcha 
Sudaneſenſchaar die damals auf einem kraten an den preußiſchen Landtagswahlen be⸗ A n d e um alle Jluſtonen Morſe⸗Apparat mußte für die Dau 
ihrer berüchtigten Züge begriffenen Was theiligen ſollen, äußerte ſich der Reichstagsabge⸗ nzubüßen. wirkung der elektriſchen Schwingungen ein 3 
wemba derartig zurückzuſchlagen, daß fie das ordnete Meiſter in einer ſtark beſuchten ſozial⸗ Türkei. markiren. Da kam aber eine neue Schwie 
Wiederkommen vergaßen. Die „weißen Väter“ demokratiſchen Verſammlung am vergangenen ; Ä Wenn die Eijenfeilfpäne einmal ihren Wid 
aus Kala melden jedoch ſoeben, daß ſich die Wa⸗ Sonnabend in Hannover ganz im Auerſchen Konſtantinopel, 26. Juli. Die ſtatiſtiſche verloren haben, fo behalten fie dieſen 3 
wemba wieder erholt und anfangs April d. J. Sinne. Zwar hielt er das Durchbringen eigener Aufnahme über die den türkiſchen Unterthanen wäh⸗ bei, wenn nicht nach Aufhören der el 
einen gut organiſirten Beutezug in das wieder Kandidaten bei dem gegenwärtigen Wahlſyſtem rend des letzten Krieges zu Lande und zu Waſſer zu⸗ „Belichtung“ durch Rütteln an dem Glaſe 
zu neuem Leben erwachte fruchtbare Gebiet zwi⸗ für unmöglich, wollte auch von Kompromiſſen gefügten Verluste ift nunmehr abgeſchloſſen und bes eine andere Lage gegeben worden iſt. 
ſchen den zwei großen Seen unternommen hätten. mit bürgerlich⸗demokratiſchen Parteien nicht allzu trägt gegen 500 000 L. T. de zii 
Bei Bekanntwerden dieſer Hiobspoſt unter den viel wiſſen, war aber unbedingt für Betheiligung die Pforte mit rund 400 000 L. T. die ihr auch zwar durch ein Oümmerchen, das in Strom 
zunächſt Bedrohten verließen dieſe ihre Dörfer an den Wahlen, und zwar in der Weiſe, daß die von den Mächten zugeſichert wurden. 
und zogen ſich auf die Stadt Nondo zurück. Partei ihre Angehörigen auffordert, für ſolche meiſten haben die Bewohner der Provinz von Aufhören der Strahlung von der Abgas 
Hier hatte der Oberhäuptling der Warungu, Männer zu ſtimmen, die ſich verpflichten, gegen Koſſovo gelitten, wo ſich die Verluſte auf leicht vibrirend an die Röhre Schlägt 
Nondo, alle waffenfähigen Mäuner zuſammen⸗ jede reaktionäre Zumuthung eutſchieden zu oppo⸗ 200 000 L. T. beliefen. Der 
gezogen und eine Verkheidigungsart gewählt, niren und andererſeits für Einführung des all- dieſer Aufitellung iſt der von 15 000 Pfund für geeignet machend 

wie fie ihm der verſtorbene Stationschef vonſgemeinen gleichen und direkten Landtagswahl⸗ die Vernichtung, der Getreideſpeicher der Armee⸗ phiren ohne Draht iſt 
jedrſch III.“, od Langenburg, Frhr. v. Eltz, vor Jahren an⸗ rechts einzutreten. Abgeordneter Meiſter ſprach lieferanten bei dem Bombardement von Kat 
p „Kaiſer Friedrich Air er ben, im Bau empfohlen hatte. Auf ihrem Marſche nach Nondo ſſich entſchſeden für Auf f W 

5 Ten Palzerkreuzer „Erſatz Leipzig“, werden hatten die Wawemba einen großen davor ges ſolution und für Stirn der linksſtehenden abberufenen Reſerviſten iſt hierin einbegriffen. 
a fi ‚Die „Durhfahetäberhältuife we weſentlich egenen Sumpf, durch den nur ein ſchmaler bürgerlichen Parteien im Kampfe gegen das Griechenland 

einen dune gestalten, da ‚biele Sahrgeuge bei] Pfad führt, zu paffiven. In gleichlaufender|Junkertfum und deſſen Intereſſenpolſtik aus. 5 ge 
he aneren Tiefgang bis zu 7,9 mitten den dichtung mit dieſem Wege Hatten die Warungu Auch Bebel ftehe auf ähnlſchem Stanbpuntt wie] Athen, 26. Juli, (Meldung der „Agence 
Per e von 125 Metern zwiſchen den ſchon vor drei Jahren eine ſchmale Inſel in den er, während Liebknecht eine 25 90 0 
h p Br 55 ee während die Schiffe] Sumpf erbaut und zwar fo, daß man von ihrem treibe, da man nicht alles auf dle eine Karte Der Kommandant der fürkiſchen Truppen auf|brüdens 
Mel . 10 enburggeſchwader nur bis zu 100 Daſein gar nichts ſehen konnte. Mit ihrer nach des Reſchstagswahlrechts ſetzen ſolle, zumal Kreta Dſchevad Paſcha ftattete den Admiralen 
Meter laug ſind. Die neuen Schiffe dem Pfad zu 1 8 Front ſchnitt auch das] dieſes ſelbſt 1 jen 

werden mithin bei dem gegenwärtigen Quer⸗ den Sumpf ſonſt bedeckende Schilfrohr ab und argen ernſtlich in Frage geſtellt 
peofilsuffanbe des  Saifer Wilhelms» Kanals ſicherte ſo ein freies Schußfeld. Auf dieſer] Diskuffton wurde dann noch ferüer betont, daß Paſcha, fie würden keinerlei 
5 ie 1000 Meter⸗Krümmungen nur mit der künſtlichen Inſel hatte ſich Mondo beim Heran⸗ der Kölner Parteitag ſich in Gegenſatz geſtellt Dſchevad wollte mit den Au 0 
ge Vorſicht nehmen können, um nicht bei nahen des Feindes mit dem größten Theil feiner abe zu den Beſchlüſſen des internationalen] handlung treten. Der Biſchof Nicephorus er. 
den nothwendigen Ruderlegungen mit dem Heck mit Modell 71 bewaffneten Bente verborgen, Nach⸗ aer Kongreſſes, e Algen 
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mpfangsſtation. Bisher liegen blos Verſuche 


vor, bei denen die eine Experimentirſtation 
höchſtens zwei Meilen von der anderen entfernt 
war. Marconi glaubt aber — und wir hoffen 


es mit ihm — daß die Eutfernungen keine ſo 


Ben Schwierigkeiten der Sache entgegenſetzen, 
21 daß ſie nicht zu bewältigen wären. Die 
urſprüngliche Sorge, daß die den elektriſchen 
Wellen im Wege ſtehenden Gegenſtände, wie 
Häuſer, Berge, oder leitende Körper, wie Tele⸗ 
graphendrähte, Eiſenbahuſchienen, der Fort- 
pflanzung der elektriſchen Wellen Hinderniſſe be⸗ 
zeiten könnten, iſt bereits beſeitigt, und dazu 
bedurfte es keiner neuen Entdeckung. Die Sorge 
erwies ſich nämlich in der Praxis als unbe⸗ 
gründet, und das ſo ſehr, daß Marcouis Apparat, 
ſelbſt in ein eiſernes Käſtchen eingeſchloſſen, 
nichts von ſeiner Wirkſamkeit verlor. Bei dem 
Puter Stande der Dinge kann ſich alſo ein 

1 ‚jet leicht eine Vorrichtung konſtruiren, 
deren Hülfe er mit einem Freunde in der 
Stadt oder in der nächſten Umgebung zu jeder 
Stunde korreſpondiren kann, ohne einem Tele⸗ 
graphenamte oder einem Dienſtmanne zur Laſt 
zu fallen. Allerdings muß er, wenn er Geheim⸗ 
niſſe mit ihm zu verhandeln hat, und da auch 
andere Phyſiker, deren es 10 gewöhnlich mehrere 
in großen Städten giebt, ſolche Apparate aufge 
ſtellt haben können, wohl darauf Bedacht neh⸗ 
men, ein Chiffrealphabet auszuſinnen, deſſen 
Schlüſſel une demjenigen bekannt iſt, den es an⸗ 
geht: deun alle im Bereiche der Oscillationen 
findlichen Empfangsapparate müſſen auf ſein 
Telegraphiren anſprechen. Im jetzigen Stadium 
kann Marconis Erfindung auch ſchon von größ⸗ 
ter Wichtigkeit für die Verhütung von Unglücks⸗ 
ällen und zur N von Nachrichten auf 

e ſein, wo jedes Schiff in der Lage 
iſt, auf alle zwei Meilen im Umkreiſe ſich ihm 


nachrichtigen. 


Stettiner Nachrichten. 


Stettin, 28. Jull. Wie von zuverläſſiger 


Seite verlautet, haben die in Berlin weilenden 
kaiſerlich japaniſchen Marines Ingenieure Dr. 
Kitſchiro Kojama und Dr. Tomiitſchi Ueno nach 
nach langen Verhandlungen vom japaniſchen 
Marineminiſterium den telegraphiſchen Auftrag 
erhalten, die endgültige Beſtellung eines japa⸗ 
niſchen Panzerſchiffs bei der Schiffsbau⸗Aktien⸗ 
geſellſchaft „Vulkan“ feſt abzuſchließen. Beide 
Herren werden ſich deshalb mit ihren Aſſiſtenten 
Senkura und Nagato Ende dieſer Woche nach 
hier begeben, um den Vertrag abzumachen 
Sie gedenken ſich etwa drei Jahre hier aufzu⸗ 
halten, um den Bau des Panzerſchiffs, das un⸗ 


gefähr 10 000 To. Tragfähigkeit erhalten fol, 


zu überwachen. Somit hat Japan das erfte 
größere Panzerſchiff in Deutschland auf eigene 
Rechnung beſtellt, doch beſitzt ſeine Flotte ſchon 
zwei Schiffe, die ebenfalls vom „Vulkan“ erbaut 


an entlaf 


Kreis zurückkehren wollen. 
— Das Luſtſpiel „Der Thron ſeiner Väter“ 


beſten Kräften beſetzt iſt. 


Herr Kaufmann Julius Kurz⸗Stettin. 


tag in Roſtock wurde als 
ein Mitglied vom Vorſtande 
Vereins gewählt, welchem 
gelder und Reiſekoſten 
Dem Verbande 
15 357 Mitgliedern an, gegen 12 537 im 
jahr. 
39 153 852 Mark 
zelnen Poſten. 
11.795 969 Mark. 


vergütet 


gezahlt in 52844 


belaufen. 
beſchränkter und 27 mit 
pflicht. 


— Auf dem 35. Unterverbandstage der 
Borſchuß⸗ und Kreditvereine Pom⸗Avöllig zerlumpt a 
merns und der Mark Brandenburg, welcher am 
24. und 25. Juli in Köslin ſtattgefunden hat 
und auf welchem 24 Vereine vertreten waren, 
wurde zum Verbandsdirektor wiederum Herr nand nach Bulgarien kam, 
Schönke⸗Stettin gewählt, zu deſſen W 

er 
nächſte Verbandstag ſoll in Swinemünde ab⸗ 
gehalten werden; für den allgemeinen Verbands⸗ 

Abgeordneter 
des Kösliner 
125 Mark Tage⸗ 
werden. 
gehören jetzt 36 Vereine mit 
Vor⸗ 
Au Vorſchüſſen im Geſchäftsjahre ſind 
ein⸗ 
Ausſtände waren am 1. Januar 


Landwirthſchaftliches. 


mittelumg von Arbeitsnachweilen verſtorbenen Oberſelleutenants Ritter v. Llebich, 

Kane Reſerviſten zu machen. des ehemaligen Platzkommandanten von 
Die zu errichtenden Arbeitsnachweisſtellen find Novelitſch ift der Mädchenname feiner Mutter. 
ausdrücklich darauf hinzuweiſen, daß bei der Novelitſch iſt in der Neuſtädter Akademſe erzogen | Wremja“ 
Vermittlung diejenigen Mannſchaften bevorzugt worden, hat als Lieutenant im 46. Infanterie⸗ 
werden, die in ihre Heimath, bezüglich in ihren Regiment Herzog von Sachſen⸗Meiningen den 
Feldzug vou 1866 mitgemacht, hat dann aber fo |beider Städte wurden die Magazine und Häuſer 
Schulden gemacht, 
welches morgen Donnerſtag im Elyſium⸗ niederlegen mußte. Er trat zwar nach einiger geriſſen. 
Theater zur erſten Aufführung gelangt, hat Zeit wieder in die Armee ein — 
bereits au verſchiedenen größeren Bühnen einen — deſertirt. 
ſehr freundlichen Erfolg davon getragen und ein 
ſolcher dürfte auch hier geſichert ſein, da die No⸗ 
vität auf das ſorgfältigſte vorbereitet und mit 


„große 


eutenant 


vorſtellte, 


ſo eignete 


im Palais 
politiſche 


bier tauchte er wieder auf und zwar als 
i 


Kriege wurde er wie alle Ausländer verabſchiedet. ſucher 
Damals hieß er ſchon Novelitſch. Der erwähnte 
ruſſiſche Offizier, 


oſtrumeliſchen Gendarmerie. 


wieder fein Oeſterreicherthum hervor und da er] keine pennſylvaniſche 
deutſch, franzöſiſch, 
griechiſch, ſerbiſch, 
ein elegantes und 


an der Novelitſch nicht betheiligt geweſen wäre. 
Der geſamte Betriebs fonds Dieſe blinde i 
betrug 16 163 667 Mark und die fremden Gelder 
beliefen ſich auf 13 053 520 Mark. Der Reſerve⸗ 
fonds beſteht in Höhe von 889 811 Mark, das 
N Guthaben der Mitglieder betrug 2 219 336 Mk., ſo 
nähernden Fahrzeuge von ſeiner Exiſtenz zu be⸗ daß ſich die eigenen Gelder auf 3 109 147 Mark 

. Unter den 36 Vereinen ſind 9 mit 

unbeſchränkter Haft⸗ 


wurden. 
Hülfe todt. 


Udine. 


unter Waſſer. 


daß er ſeine Charge ſüberſchwemmt und in 


Während des ſerbiſch⸗bulgariſchen Newyork, 24. Juli. 


im ſerbiſchen Heere. Nach dem deckt. 


verſchaffte 
Als Fürſt Ferdi⸗ 
kehrte Novelitſch züglicher Qualität beſteht, 
hat. 


engliſch, italieniſch, ruſſiſch, 


er bald darauf vom 
Er ſchmeichelte ſich 


zu dem 


Zeit genügen. 
Er wurde der Vertrauensmann 
zu Sofia, und es gab kaum eine 
oder private Aktion des Fürſten, 


geſtreckt haben. 


in die 


Berlin, 28. Juli. 
Juli 1897). 


1392 M. berechnet 
12 957 000. 
2) Beſtand an 
Abnahme 299 
Abnahme 1 618 000. 
nahme 18 089 000 


Abnahme 12 749 000 


Abnahme 11 000. 


Ein Arbeiter Bitch 


Petersburg, 27. Juli. Die 
meldet aus Simferopol: 
ſetzlicher Platzregen ſetzte Feodoſia und Kertſch 8,45 
In den tiefer gelegenen Gegenden 


Kertſch 


Bankweſen. 


Wochen⸗Ueberſicht der 
Reichsbank vom 23. Juli 1897 7 15. 


Aktiva. 

1) Metallbeſtand (der Beſtand an koursfähigem 
deutſchen Gelde und an Gold 
ausländiſchen aan das Pfund fein zu 

889 425 000, Zunahme 

17 0 enſcheinen M. 22 452 000, 

8) Beſtand an Noten and. Bank. M. 12 556 000, 

4) Beſtand an Wechſeln M. 631 085 000, Ab⸗ 

5) Beſtand an Lombardfordrg. M. 100 186 000, 

6) Beſtand an Effekten M. 6 661 000, Abnahme 
34 000 


7) Beſtand an ſonſt. Aktiven M. 58 564 000, 


trotz ſofortiger g ud er. (Marmitagab 


„Nowoje 
Ein enk⸗ 


Häuſer fort⸗ 
In Feodoſia wurde die Verbindung 
iſt daun aber] mit dem Bahnhofe unterbrochen. f 
(Ein Petroleumſee.) 
In Alaska hat man einen großen Oelſee ent⸗ No 
In den Gebirgen fanden mehrere Gold⸗ 
einen von hohen Bergen umſchloſſenen 
See, der eine ölige Flüſſigkeit enthält und von 
dem ſich Novelitſch eines Tages] Oelquellen geſpeiſt wird, die am Ufer und am 
uf einer Parade in Sofia, als] Boden des Sees hervorſprudeln. 


Die umliegen⸗ 
früherer Kriegskamerad, als der „kleine Liebich“ 


1 den Berge führen rieſige Steinkohlenlager. Die 
ihm eine Stellung in der Unterſuchung der mitgebrachten Proben von der 
Flüſſigkeit ergab, daß der See aus Erdöl vor⸗ 
wie es beſſer noch 
Petroleumquelle geliefert 
Die von Seattle abgeſchickten Sachverſtän⸗ 
bulgariſch und türkisch ſpricht, digen haben an Ort und Stelle weitere Nach⸗ 
dabei ſtrammes Auftreten hat,] forſchungen vorgenommen und bringen 

er ſich vorzüglich zu den Dienften Nachricht, daß jene Gegend von Alaska 
eines Kouriers, 
Fürſten verwendet wurde. 
immer mehr in die Gunft und das Vertrauen 
des Fürſten ein und wußte ſich bald unentbehr⸗ 
lich zu machen. 
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5 
und Steinkohle in ungeheurer Menge enthält 
und die dort von der Natur aufgeſpeicherten Vor⸗ 
räthe dem ganzen Bedarf der Welt auf lange 
Der Oelſee ſowohl wie die 
Kohlenlager liegen dicht an der Küſte, und Oel 
quillt ſelbſt aus dem Meeresſtrande hervor. Die 
Standard Oil Company ſoll bereits ihre Finger 
nach jenen Erdſchätzen im fernen Norden aus⸗ 


in Barren oder 


frei an Bord Hamburg per 145 
Auguſt 8,27 ½, per September 8,37%) 
Dezember 8,55, per 


1. Wen Bet 88 pe Rad. n dann e 
r 83T, r 


8,75 


remen, 27. Juli. Baumwolle feſt 
41,25. Petroleum ruhig, 5,05 B. 

Peſt, 27. Juli, Vorm. 11 Uhr. Pro 
dukten markt. Weizen loko ſteig., per derb 
10,18 G., 10,20 B., per Frühjahr 10,58 G., 10,59 B. 

ggen per Herbſt 8,12 G. 8,15 B. Hafer per 
Herbſt 5,62 G., 5,63 B. Mais per Juli⸗ 
uft 4,54 G., 4,56 B., per Auguſt⸗September 

G., 4,56 B., per Mai⸗Juni 5,22 G., 5,24 

. Kohlraps per b Se 13,39 G., 
13,40 B. — Wetter: Schön. 711 

Glasgow, 27. Juli, Vormittag 11 Uhr 
5 Min. Roheiſen. Mixed numbers war⸗ 
rants 43 Sh. 11 d. Ruhig. N 


7 ’ per 
Stetig. 


Telegraphiſche Depefchen. 


Berlin, 27. Juli. Den großen Paraden 
vor dem Prinzregenten von Bafern am 1. und 
2. September werden folgende Fürſtlichkeiten mit 
Gefolge, ſowie die nachbenannten höheren Offi⸗ 
ziere beiwohnen: Der deutſche Kalſer und die 
Kaiſerin, die Könige von Sachſen und Würtem⸗ 
berg, die Großherzoge von Baden und Heſſen, 
der Prinz Albrecht von Preußen, mehrere baie⸗ 
riſche Prinzen, die Kriegsminiſter von Preußen, 
Baiern, Sachſen und Würtemberg, der Chef des 
preußiſchen großen Generalſtabes, Graf von 
Schlieffen, ſowie die Militärattachees der fremden 
Staaten; nur franzöſiſche Offiziere nehmen an 
der Parade nicht Theil. 

— Die „Staatsb.⸗Ztg.“ ſtellt nochmals feſt, 
daß die Ernennung des Staatsminiſters v. Köller 
zum Oberpräſidenten von Schleswig⸗Holſtein vo 
Antritt der Nordlandsreiſe des Kaiſers vollzoge 
worden war. Daß die Ernennung noch nich 
publizirt ſei, erkläre ſich lediglich daraus, da 
dein ir Köller ſich längere Zeit auf Reife 

efan 

— Von dem Vorſchlag des deutſchen Bot⸗ 
ſchafters in Konſtantinopel, die Kriegsentſchädie 
gung ratenweiſe zu zahlen, iſt an hieſiger unter⸗ 
richteter Stelle nichts bekannt. i 

— Der Beſuch des italieniſchen Königs⸗ 
paares anläßlich der Manöver in Homburg wird 
vom 4. bis 6. September erfolgen. Miniſter 
werden ſich nicht in der Begleitung des Königs⸗ 
paares befinden. f * 

Kiel, 27. Juli. Der König von Siam iſt 
von Kopenhagen kommend heute Nachmittag 
3 Uhr auf feiner Yacht „Mahashakri“ im Kieler 
Hafen eingetroffen. Die Strandbatterie von 
Friedrichsort feuerte Salut. Im Hafen ſelb 
begab ſich der Stationschef von Kiel, Kontr 
Admiral Oldekop, ſowie der ſiameſiſche Generale 
konſul aus Hamburg an Bord der Yacht. ei 
kurzem Aufenthalte im Kriegshafen lief die Yacht 
in die Schleuſen zu Holtenau ein, wo der Prä⸗ 
ſident des kaiſerlichen Kanalamts und der Be⸗ 
triebsdirektor an Bord der Yacht empfangen 
wurden. Um 4 Uhr verließ das Schiff Holtenau 


leiſtun 


mehr lauge auf ſich warten laſſen. 
mal von Knaben in Anſpruch genommen, einer 


Geſicht verletzt worden, der andere Junge war 


f beiden Fällen auf Anlegung eines Verbandes. 
nitzer Bahn belegene Haus Apfelallee 15 mußte 
weil die Giebelwand einzuſtürzen drohte. Geſtern ſch 


folgt und hat das Haus nunmehr ganz geräumt 


der Geſellſchaft, J. 


wurde auf 5 Jahre wiedergewählt. 


das 2. Armeekorps beſtimmt worden, in Militärfamilie. Er heißt eigentlich Ritter von 
dieſem Jahre 


und dampfte nach der Elbe ab. 

Hamburg, 27. Juli. Heute Morgen brach 
hier ein heftiges Gewitter aus. Zur Arbeit 
gehende Leute ſuchten Schutz unter einem Bau, 
hier ſchlug der Blitz ein und tödtete einen Mann, 


4 


find, nämlich das Panzerſchiff „Ting⸗Hueng“ und 
den Kreuzer „Tſi⸗ueng“, die in den Kämpfen 
vor Weihaiwei von den Chineſen erobert wurden. 


Der Premierlieutenant Schramm vom 
6. Jnf.⸗Regt. Nr. 49, kommandirt zur Dienſt⸗ 
ng bei der Militär⸗Intend., ; 


— 


während ein zweiter gelähmt wurde. i 
Wien, 27. Juli. Hier wurde der Schrift⸗ 
ſteller Paul Reinhardt verhaftet, welcher beſchul⸗ 
digt wird, Vereinsgelder des Rennverbandes für 
Radfahrſport in Höhe von 1600 Gulden unter⸗ 
ſchlagen zu haben. i 
Junsbruck, 27. Juli. Ueber Mühlbach 
und Schabs ging geſtern Abend ein etwa ſechs 
Stunden dauerndes Unwetter nieder. Der 
Valſerbach iſt ausgetreten, in Franzensfeſte 
wurde die Waſſerleitung zerſtört und der Bahn⸗ 
verkehr Franzensfeſte⸗Mittenwalde iſt unterbrochen. 
In Schabs ſind durch Blitzſchlag 11 Wohnhäuſer 


eingeäſchert. 
Ein Zögling des Prieſter⸗ 


getreten. . 

* Stettin, 28. Juli. Auf der Strecke 
Bellevue⸗Grabow fanden geſtern Nachmittag die 
erſten Verſuchsfahrten mit den neuen 
Motorwagen ſtatt, die Eröffnung des elektriſchen 
Betriebes auf dieſer Strecke dürfte demnach nicht 


1 12 . der a 
wurde im Laufe des geſtrigen ittags zwei⸗ 

f geftrigen Nachmittags zwei e 21. Jan 
ſeminars Sitten, Namens Gaspoz, der Sohn 
des Beſitzers des Kurhauſes in Arolla iſt beim 


PP ðͤ v Edelweißpflücken abgeſtürzt und blieb ſofort todt. 

ine te Ne 2 a 835 Rel wal. 

8 ehrt erſt am 10. Auguſt nach Frankreich zurück. 

Börſen⸗ Berichte. London, 27. Juli. Hier geht das Gerücht, 
Magdeburg, 27. Juli. Zucker. Korn⸗ 


der amerikaniſche Staatsſekretär Sherman werde 
zucker exkl., von 92 Prozent —,— bis —,—, abdanken und durch den England freundlich ges 
Kornzucker exkl. 88 Proz. Rendement 9,20 bis 


finnten Whitelaw Reid erſetzt werden. 
9,45. Nachprodukte exkl. 75 Proz. Rendement 
6,60 bis 7,10. Stetig. Brod⸗Raffinade I, 23,50 
is —,—. Brod⸗Raffinade II. —,— bi 
Gem. Raffinade mit Faß 23,25 bis 
Gemahlene Melis I. mit Faß 22,50 bis ——. 
Ruhig. Rohzucker I. Produkt Tranſito f. a. B. 
Hamburg per Juli 8,22 ½ G., 8,30 B., per 
Auguſt 8,27½ G., 8,32 ½ B., per September 
8,35 G., 8,37 ½ B., per Oktober⸗Dezember 8,50 
bez., 8,52½ B., per Januar⸗April 8,70 bez. u. 
B. Stetig. 
Köln, 27. Juli. Getreidemarkt. In 


derſelben war von einem Hunde gebiſſen und im 


Gerichts⸗Zeitung. 

Philippopel, 26. Juli. (Prozeß Boitſchew.) 
Mehrere Aerzte ſagen aus, es ſei unmöglich, 
eine derartige Chloroformirung auszuführen, wie 
die Anklage vorausſetzte. Die Schreibſach⸗ 
verſtändigen erklären, ſie ſeien nicht im Stande, 
die Handſchrift in dem angeblichen Briefe Boit⸗ 
ews an Anna Simon, in dem er dieſe zur 
Zuſammenkunft einladet, als diejenige Boit⸗ 
chews zu erkennen. Auf Verlangen der Ver⸗ 
treter der Privatkläger und des Angeklagten 
Novelitſch begab ſich der Gerichtshof heute Nach⸗ 
mittag mit den Angeklagten in 15 Wagen unter 
Eskorte von berittenen Gendarmen nach dem 
Thatorte. Novelitſch und Bogdan wiederholten 
ihre Geſtändniſſe. Boitſchew ſagte kein Wort. 
Morgen finden die Plaidohers ſtatt. = Ein 
hoher ruſſiſcher Offizier, der früher öfter 
reichiſcher Offizier geweſen iſt, hat einem Mit⸗ 
arbeiter des „Wiener Tagbl.“ in Philippopel 
intereſſante Mittheilungen über Novelitſch, den 
am Morde der Ungarin Auna Simon mit⸗ 
betheillgten früheren Präfekten von Philippopel 
gemacht. Darnach iſt Novelitſch ſeinem Ur⸗ 
ſprunge nach nicht ein Italiener, ſondern der 
einer geachteten öſterreichiſchen 


von einem Rollwagen geſtürzt, wobei er eine 
— ne — — zu... Die 
ätigkeit der Samariter beſchränkte in 
gütig I ſich — Ein ergötzlicher Vorfall hat ſich in einem 
der Stadt Liebenwalde benachbarten Dorfe zuge⸗ 
tragen. In der Gaſtwirthſchaft des Herrn W. 
befanden ſich eines Abends ſpät noch verſchiedene 
Säfte. Um Mitternacht gebot der Polizeidiener 
T. Feierabend, und als die Gäſte ſeiner Auffor⸗ 
derung, das Lokal zu verlaſſen, nicht Folge lei⸗ 
ſteten, erklärte er ſie alleſamt, zwölf an der Zahl, 
für ſeine Arreſtanten. Sie folgten ihm darauf 
nach dem Ortsgefängniß, wo er ſie einſperren 
wollte. Der Sicherheitsmann öffnete die Zellen⸗ 
thür und trat zuerſt ein; da ſchlug die Thür 
plötzlich hinter ihm zu, und alle Arreſtanten blie⸗ 
ben draußen, während er der alleinige Gefangene 
war. Die Arreſtanten verſuchten einige Zeit ver⸗ 
geblich, den Hüter des Geſetzes aus ſeiner Falle, 
in die er ſelbſt gegangen, zu befreien. Unver⸗ Weizen, Roggen und Hafer kein Handel. Nüböl 
richteter Sache kehrten fie nach dem, vom Feier⸗ loko 62,00, per Oktober —.—. Wetter: 
abendgebot betroffenen Gaſthauſe zuriid und Schön. 
unterhielten ſich noch einige Stunden über das Hamburg, 27. Juli, Vormittags 11 Uhr. 
W des e b 8 — af fee. — a al en et 
Peſt, 27. Juli. m Reſchitzaer Bergwerk, Santos per September 37, „per Dezembe 5 
einer Domäne der tere hen 38,25 G., per März 38,75 G., per Mai Meter. Weichſel bei Thern + 0,46 
Staatsbahn, fand eine große Erdabrutſchung 59,00 G. Meter. — Am 24. Juli: Netze bei Uſch + 0,48 
einen Verſuch mit der Ver⸗ Liebich und er iſt der Sohn des bereits ſtatt, durch welche mehrere Arbeiter verſchüttet Hamburg, 27. Juli, Vormittags 11 Uhr.“ Meter. 
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* Das unmittelbar am Einſchnitt der Jaſe⸗ 
vor einiger Zeit zur Hälfte geräumt werden, 


Nachmittag iſt der Einſturz thatſächlich er⸗ Wetteraus ſichten 


für Mittwoch, den 28. Juli. 
Ein wenig kühler, zeitweiſe aufklarend, vor⸗ 
wiegend trübe mit Regenfällen und mäßigen 
weſtlichen Winden. 


Waſſerſtand. 

Am 26. Juli. Elbe bei Auſſig — 
Meter. — Elbe bei Dresden — 1,31 
— Eibe bei Magdeburg + 1,05 Meter. 
Unſtrut bei Straußfurt + 1,10 Meter. — 
Oder bei Natibor + 1,22 Meter. — Oder ben 
Breslau Oberpegel + 4,59 Meter, Unter- 
petzel — 0,72 Meter. — Oder bel Frankfurt 
+ 1,00 Meter. — Weichſel bei Brahemünde 
+ 3,21 Meter. — Warthe bei Poſen + 0,26 


— 


werden müſſen. r 

— In der geſtern unter Vorſitz des Herrn 
Kommerzienrath Abel abgehaltenen ordentlichen 
General⸗Verſammlung der Meſcheriner 
Zuckerfabrik gedachte der Vorſitzende zu⸗ 
nächſt des verſtorbenen langjährigen Reviſors 
C. Sodemann, deſſen An⸗ 
denken die Verſammlung durch Erheben von den 
Plätzen ehrte. Darauf wurde die Tagesordnung 
erledigt. Das ſatzungsgemäß ausſcheidende Mit⸗ 
glied des Aufſichtsrathes, Herr B. en 
u Rech⸗ 
nungs⸗Reviſoren wurden die Herren B. Karkutſch 
und Direktor Brunnckow, zum Stellvertreter Herr 
Roſenow ernannt. 

— Durch Erlaß des Kriegsminiſteriums iſt Sprößling 


0,19 
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Bitte! 

Eine 76 Jahre alte Frau, welche 
leteits ſeit 10 Jahren an unheilbarer 
Krankheit leidet, 
kümmerlichſten Verhältniſſen; es iſt ihr un⸗ 
möglich, ſelbſt noch etwas zu verdienen 
und es fehlt ihr auch an Angehörigen, 
welche ſie unterſtützen könnten. Hier bietet 
ſich eine ſchöne Gelegenheit zum Wohl⸗ 
thun! — Gaben nimmt die Expedition 
dieſes Blattes entgegen. 


CCC ͤ TERTTTEHNERTNETI 


Stettin, den 23. Juli 1897. 


Bekanntmachung. 


Die Bruſtſeuche unter den Pferden des Stettiner 
Conſum⸗ und der 01, hierſelbſt iſt erloſchen. 


er Polizei⸗Präſident. 


N Vertretung: 
Bank. 


Bekanntmachung. 


In Lauenburg (Pom.) iſt eine Stadt⸗Fernſprechein⸗ 
richtung eröffnet worden, deren Theilnehmer zum 
Sprechverkehr mit ſämtlichen Orten mit Stadt⸗Fern⸗ 
ſprecheinrichtung in Pommern zugelaſſen worden find, 

Die Gebühr für ein gewöhnliches Geſpräch bis zur 
Dauer von 3 Minuten beträgt im Verkehr mit den Orten 
des diesſeitigen Bezirks 1 % 

Stettin, den 24. Juli 1897. . 

Der Kaiſerliche Ober ⸗ Poſtdirektor. 


Prowe. 


Verdingung der Herſtellung des Oberbaues ein⸗ 
ſchließlich der Weichen auf der Strecke und den Sta⸗ 
tionen der Nebenbahn Stettin⸗Jaſenitz und ihrer Zweig⸗ 
bahnen von Bahnhof Zabelsdorf nach Güterbahnhof 
Grabow und vom Bahnhof Züllchow uach Ladeſtelle 
Vulcan⸗Bredow. 

Die Verdingungsunterlagen liegen auf der unter⸗ 

Banabtheilung zur Einſicht aus und können 
von da gegen poſt⸗ und beſtellgeldfreie Einſendung von 
1,50 44 in Baar bezogen werden. 

Die Angebote ſind verſchloſſen poſt⸗ und beſtellgeld⸗ 
frei und mit der Aufſchrift „Angebot auf Herſtellung 
des Oberbaues der Nebenbahn Steltin⸗Jaſenitz“ bis 
zum 12. Auguſt d. IJs., Mittags 12 Uhr, zu 
welcher Zeit die Oeffnung der eingegangenen Angebote 
in Gegenwart der etwa erſchienenen Bieter beginnen 
wird, an die unterzeichnete Bauabtheilung einzureichen. 

Zuſchlagsfriſt 4 Wochen. , . 

Königliche Bau⸗Abtheilung Stettin. 
Neu⸗Torney, Alleeſtraße 82. 


Neubau des Amts⸗ 
gerichts in Neuſtettin. 


Nachſtehend verzeichnete Materialieu ſollen öffentlich 
at. werden: 
A II. 470 Tauſend e 
N III. 228 ebm gelöſchter Ke 
0 IV. 45000 kg Cement. 
Die Verdingungsunterlagen können gegen poſt⸗ und 
Heſtellgeldfreie Einſendung von 0,70 Mark für jedes 

08 bezogen werden. 

Die verſchloſſenen und mit einer den Inhalt bezeich⸗ 
3 verſehenen Angebote, ſowie die Proben 
: zum 

onnabend, den 21. Auguſt 1897, Vorm. 11 Uhr, 

zu welcher Zeit die Eröffnung der Angebote erfolgen 
Ei an den mitunterzeichneten Regierungs⸗Baumeiſter, 
Neuſtettin, Seeſtraße, poſt⸗ und beſtellgeldfrel einzuſenden. 

Neuſtettin, den 24. Juli 1897. 

Der Kreisbauinſpektor. Der a 


Bekanntmachung. | 


In der Zeit vom 10, bis 18. Auguſt d. Is. werden 
Jeitens des Königlichen Pionier⸗Batalion Nr. 17 Pionier⸗ 
Uebungen im Schlagen von Brücken über den Oderr 
ſtrom zwiſchen Peetzig und Schwedt abgehalten werden. 

Zur Regelung des Schiffsverkehrs werden jedesmal 
oberhalb und unterbalb der Pontonbrücke mit rothen 
Flaggen verſehene Wachtpontons ausgelegt, welche die 
erforderlichen diesbezüglichen Weiſungen ertheilen werden. 
Sämtliche durchgehende Schiffe und Flöße haben bei 
dieſen Stromwachen anzulegen und dürfen die Fahrt 
nur nach daſelbſt eingeholter Erlaubniß fortſetzen. 
Täglich zwiſchen 9 und 10 Uhr Vormittags ſoll für 
eine halbe Stunde für freie Durchfahrt von Flußfahr⸗ 
zeugen Sorge getragen werden. Dampfſchiffe dürfen 
die Pomonbrücke nur mit hinreichend verlangſamter 
Sahrgeid teindigfeit paſſiren. 

Zuwiderhandlungen gegen dieſe Vorſchriften werden 
nach 8 30 der Schifffahrts⸗Polizei⸗Verordnung für die 
Oder vom 11. Auguſt 1885 unter Vorbehalt der Ver⸗ 
bindlichkeit zum Schadenerſatz mit einer Geldbuße bis 
zu 30 1 geahndet. 

Cüſtrin, den 26. Juli 1897. 


1 Waſſerbauamt. 


r di ngung 
14 —5 e un Bes zur dn des 
roßen eferdaches des Empfangs⸗ 

ER auf Bahnhof Samter ſollen re 

Die Bedingungen liegen im 
unterzeichneten Betriebsinſpektion, A Nie Fa odd 
hofsempfangsgebände, während der Amtsſtunden zur 
Einſicht aus und können auch von derſelben gegen poſt⸗ 
freie Einſendung von 25 Pf. baar bezogen werden. 

Der Eröffnungstermin für die Angebote iſt auf Mitt⸗ 
woch, den 4. Auguſt d. J., 11 Uhr Vormittags, im 
diesſeitigen Geſchäftszimmer feſtgeſetzt. 

Zuſchlagsfriſt 3 Wochen. 

Poſen, den 16. Juli 1897 
Der Vorſtand der Kgl. Eiſenbahubetriebs up. . 


Kirchliches. 


Schloß kirche: 
Am Mittwoch, den 28. d. Mts., Wormittges 9 Uhr 
Ordination: Herr re Sup: rintendent D. Pötter. 


befindet ſich in den 


Aachener Badeoefen. b 1 e 10 3 Minuten 
"Original Houbens Gasöfen g 


Prospekte gratis. 


Wiederverkäufer an fast allen Plätzen. 


Die nachſtehende Ueberſicht der bei den Vertrauensmännern und Erſatzmännern im Stabtfreife Stettin 
eingetretenen Veränderungen wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 


000 Stück in Betrieb. 


mit neuem Muschelreflector. 
Grösste Gasausnutzung.— Gleichmäss. Wärmeverthellung. 


©. Houben Sohn Carl, Aachen. 


ein warmes Bad! 


Stettin, den 22. Juli 1897. 


Der Vorſtand 
der Invaliditäts⸗ und Altersverſicherungsanſtalt Pommern. 
Denhard. 


Nr. Bezeichnung Vertrauensmann Erſatzmann Erſatzmann 
des des „use arten 2 1 
Bezirks] Bezirks. aus der Klaſſe der Arbeitgeber. aus ber Klaſſe der Verſicherten. 


Vertrauensmann 


Einbruchs-Diebhstahls 


gewährt die 
Transatlantische 


Feuer-Versicherungs-Actien-Gesellschaft, Hamburg. 


General-Vertreter für Stettin: Fr. Pitzsehky & Co., gr. Oderstr. 18/20. 
Agenten werden überall gegen hohe Bezüge angestellt. 


9 
Alexisbad Harz, Stahlbad-Luftkurort. 


6 = among een Kutſcher Hermann 
ommiſſio ferdinand Beier, er, T 
bezirk Louiſenſtr. 9, Hof, an Loniſenſtr. 13, an u Anfang Auguſt er. ſtehen wieder gute Zimmer zu ermäßigtem Preiſe zur Verfügung. 
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N ve | 7 a 
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elle iD N 3 Ar; 
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Beringerſtr. 77, H. p., B f ti 
Eich Lin TR de elann Ha ung. 
boten Seng obusch Die Schieferdeckerarbeiten einſchl. Materiallieferung 
für das Werkſtätten⸗ und das Kantinengebäude der — eig 


en Naturheil anstalt 


L 
(Schloss Lössnitz) Dresden-Radebeul, 2 Anstaltsärzte, 
Günstige Kurerfolge bei fastallen Krankheiten. Prosp. frei 


il Naturheilkunde. 


Bestes Krankenbuch z. Selbstbehandl, mehrf. preisgekrönt. 375000 Expl. 
schon verk. 2000 Seit. 550 Abbild. Geb.10,4 d.Bilz’Verlag, Leipzig, u.a.Buchh. 


Tausende Kranke verdanken dem Buche ihre völlige Wiedergenesung. 


Dr. Lahmann’s 
vegetabile Milch (Pilanzenmilch) 


löst vollkommen die Aufgabe, die Thiermilch (Kuh- oder Zi ilch) zu 
einem wirklichen Ersatz für Muttermilch zu machen; denn Dr. med. Lahmann’s 
vegetabile Milch macht, der Thiermilch zugesetzt, dieselbe für den jüngsten 
Säugling leicht verdaulich, indem sie 8 Bilden fester Käseklumpen im ene 
verhindert, und erhöht sodann durch ihren Gehalt an feinsten Zuckerstoffen 
und edelsten Pflanzenfetten den Nährwerth der Thiermilch derart, dass dieselbe 
der Muttermilch vollkommen gleichwerthig wird. 


Preis per, Büchse m 1.30. 


Beim Kaiserl. Patentamte Man verlange Gratis- Broschüre von den alleinigen 
sn  Hewel & Veithen in Köln a. Rhein. 


Dr. Lahmann’s vegetabile Milch 


ist käuflich in allen Apotheken, sowie besseren Droguen- und Colonialwaaren-Handlungen. 


diätetische Nährmittel 


Theodor Pee's Drogen- etc. Handlungen, 


Dr. Lahmann's 


empfehlen zu Original-Fabrikpreisen 


neuen Hafenanlage auf den Möllnwieſen zu Stettin 
ſollen im Wege der öffentlichen Ausſchreibung vergeben 
werden 

Ang ebote hierauf ſind bis zu dem auf Mittwoch, 
den 18. Auguſt „Vorm. Uhr, im Zim⸗ 
mer 41 des Rathhauſes angeſetzten Termine verſchloſſen 


‚und mit entſprechender Aufſchrift verſehen abzugeben, 


| wofelbft auch die Eröffnung derſelben in Gegenwart 
der etwa erſchienenen Bieter erfolgen wird. 
Verdingungsunterlagen ſind ebendaſelbſt 3 
oder gegen poſtfreie Einſendung von 1 % (wenn 
Be nur à 10 ) von dort zu beziehen. 


Der Magiſtrat, Tiefbau⸗Deputation. 
Grabow a. O., 24. Juli 1897. 


Bekanntmachung. 


Der Bürgerſteig vor dem Grundſtücke Gießerei⸗ 
ſtraße Nr. 28 hierſelbſt wird wegen eines daſelbſt aus⸗ 
zuführenden Neubaues bis auf Weiteres für den öffent⸗ 
lichen Verkehr geſperrt. 

Die Polizei⸗Verwaltung. 


Institut Rudow. 


Berlin W., Leipzigerstr. 13, besorgt für alle 

Plätze exact und diseret Auskünfte und Er- 

mittelungen jed. Art, Beobachtungen etc., 

sowie alle sonst. Vertrauens angelegenheiten. 
Prospecte kostenfrei. 


Kopen hagen. 
Hotel Victoria. 


Store Strondstraede 20, Ecke St. Annenplatz. 
Mitte der Stadt, dicht bei Königs Neumarkt und 
königl. Theater, billige Preiſe, gute Betten, Zimmer 
von Kr. 772 an. Deutſche Bedienung und deutſche 
Zeitungen. Café und Reſtauration & la carte.“ 
A. Andersen, Beſitzer. 


folgende Nummern gezogen worden: 
und II. Emiſſton 
Litt. A. 5 223, 255, 359, 369, 1978, 384 über je 


6 
Litt. B. 6, 7, 8, 17, 19, 21, 22, 33, 37, 38, 41, 47, 


50 über je si Ab 633 
II. Emiſſion. 
Litt. A. 18 über 000 . 85 
Litt. B. 13, 22, 38, 40 über je 300 44 1 
IV. Emiſſion. g 
Litt. A. 17 über 1500 % 2 
Litt. B. 35, 195, 211 über je 600 % 
Litt. C. 7, 82, 216, 274 über je 300 Ah 
Litt. D. 31, 42 über je 150 A 
V. miffton. 
Litt. A. ng 18, 39, 43 über je 1000 % 
Litt. B. 9, 48, 100 über je 500 % 
Litt. C. 17 130 über je 200 %, 


welche den Beſitzern mit der Aufforderung gekündigt 4 
werden, den Kapitalbetrag vom 2. Januar 1898 ab 10 
gegen Rückgabe der Obligationen und der Zinskoupons 
der ſpäteren Fälligkeitstermine, ſowie der Talons bei 
ur Kreis-Kommunalkaſſe hierſelbſt in Empfang zu 
nehm 
eittnatl a. 22, zul 1897, 
De 24 u drath. 
Behr. 


M aschinehfahrik. 

Eine rentable Dampfe r⸗Reparatur⸗ 
Werkſtatt m. Dampfbetrieb u. vollſtändi 
Einrichtung, großer Kundſchaſt, ge 
Lage an der Havel, iſt gegen Kaution von 
mindeſt. 2000 % ſofort z. verpachten 
ſev. m. größerem Terrain ꝛc. zu verkaufen. 


P. Diedrich, „„Suandan, 


pichel sdorferſir. 109. 


e ee 


ermiethungs⸗ Anzeiger 


7 Stuben. 

3 7 Zim., Balkon, Ka 
mit man then. en dee und 
Aleranberftr. Ga- (M i, 
Breſteſfraße 14, U Treppen, zum 1. Oktober}. 
Is. Wohnung von 7 Wohnzimmern, Schrank, Bader 


bin., Badest. 


des Stettiner Grundbeſitzer-Vereins. 


Wrangelſtr. 7, 1 Tr., eine Wohnung v. 6 Zim. 
mit Ballon und id Zubehör zum 1 1. Ottober zu! vermieth. 


5 Stuben. 


Gieſebrechtſtr. 14, Wohnungen von 5 Zim. zu verm 
Näheres bei Ahl, Wohnkeller links. 


und Mädchenſtube mit allem Komfort und Zubehör] Sannferſtr. 35 Stub, Badeſt. 4 Stub. Nah. Hof I Tt 


Id 
zu vermiethen. II. Kettner. 


IT RT Tor rar —r5rðĩN(¶̃ 0er 
Ellſabethſtr. 59, nebft reichl. Zubehör zu vermiethen. 


kirchplatz 2, herrſchaftlſche Wohnung z. 1. 10. 97. 
Näheres parterre rechts. 


6 Stuben. 
Friedrich Karlatrasse 3, 
herrſchaftliche Wohnung von 6 Stuben, Balcon und 
ubehör durch Köhnke, Adminiſtrator, Kirchpl. 2, 
Kronenhofftr. 12, part. u. I Tr., rs Wohn. 
v. 6 Zim. Balk. reſp. Gart., Pferdeſt. p. 1. Octob. reſp. 
fofort. Kein Hinterh. Mäh. Kaniſtt. i. 1 Tr. L 


r. Domſtr. 19, 3 Tr., 3 Stuben, Kammer, Küche. 


4 Stuben. 


Junkerſtr. 13, Ecke Bollwerk 
eine Wohnung von 5 Stuben, Eulen, Badeſtube zu 
vermiethen. Näheres b. Herrn Harnisch, part. 


Friedrichſtr. 3, e, 4 Stuben m. veidt. 


Zubeh., Sonnenſ., z. 1. 10. 
K —ſv—— — 
3 Stuben. 


Bergſtr. 5, 3 Stuben u. Kabinet zum 1. Oktober. 


Grabowerſt. 3, I, m. Bdz., Mochſt. u. Zbh. z. 1. 10. N. p. r. 


Neueſtraße 55, mit reichlichem Zubehör, Sonnenſeſte, 
Brunnenwaſſerleitung⸗ ſof. od. ſpät. Pr. 24 ev. 27 % 


Sberwiek 20a und 20 zu vermiethen. 
König Albertſtr. 28, part. m. Jubeh., J. 1. Oftober. 
—— mn —.—. — —-— 


Stube, Kammer, Küche. 
Pionierſtr. 27, freundl. Vorderw. f. 17 % 3. 1. 9. 


Eine gebildete Dame findet ſofort oder ſpäter in 
einem eine lab Landhauſe in der Nähe Stettin's 
eine kleine er mit Gartenbenutzung 88 
10 % monatlich. Geil. Ks unter E. A. 9 
in d. Exped. d. Bl., Kirchplatz 


1 Stube. 
Hagenſtr. 4, II, 1 Vordſt., Küche u. Bodenk. z. 1. 9. 15% 
—— . — — ͤ —— 


Möblirte Stuben. 


Wilbelmft. 7, vl, hani nit Bm. a 4 Au 


Stoltingſtr. 83, 2 Tr., ein gut möblirtes Zimmer 
ſofort billig zu vermiethen. 
Gr. Laſtadie 34, 2 Tr. r. frdl. möbl. Vorderz,, ſep. Eing. 


Neueſtr. db, I, 1 kleines Haus, beſtehend 1 5 
Wohnung, Dachſtube u. Keller ſof. o. Ip. Pr. 

Schillerſtr. 15, ein Laden zum 1. Oktober zu verm. * 
——ñ ̃ ——-— — — 


Schlafſtellen. Handelskeller. N 
iſcherſt. 14, Keller, freundl. Schlafft. f. 2 junge Leute. Saunierſtr. 3 Handelskeller z. v. Näh. Hof 1 Tr. 
" ed ͤ—Vv—— 
Läden. 


Geſchäftslokale. 


Steinſtraße 8b, Reſtauration — ln, dieß 
Inventar zu vermiethen durch R 


ohne 
N ſtauratfons räume zu 3 Er be 
© au en Pölitzerſtr. 66. 


Bismarckſtr. 19, am Bismarckplatz, Laden, evtl. 
mit Wohnung, ſofort zu vermiethen. Näheres im 
Cigarrengeſchäft daſelbſt. 

Falkenwalderſtraße a ein Laden z. 1. 8. zu verm. 
Näheres im Buttergeſchäft 


Junkerſtr. 1-8, Laden mit Nebenraum, worin ſeit 


Jahren ein Dickeriaigei, na 9 45 in ſogl. anderm. Wohnungsgeſuche. * 
u ve en. eres Vorder 

Gut 1 Zimmer ſoſort geſucht. Gefl. Offer 
Lindenſtraße 28, unter M. A. I. d. Exped. d. Bl., Kirchplatz 3. “ 


ein Laden zu 3 


Näheres Kirchplaß 3, 1 Treppe. 
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> Richtenberg]- 


1 Nach Messenthin 


Arbeitskreis .;. 


Roman von Doris Freiin von Spättgen. 


(Nachdruck verboten.) 
ich wahrgenommen,“ erwiderte 
“a 


(16. Fortſetzung.) 
„Ja, das habe 
Jobſt. „Und er? 
„Wie ſonderbar du fragſt, Jobſt! Glaubſt Du, 
ein Mann wie Fred, der bei ſeiner geſellſchaft⸗ 
lichen Stellung in jedem Hauſe hätte anklopfen 
können, würde ſich ein blutarmes Mädchen ge⸗ 
heirathet haben, weun er es nicht liebte? Nein, 
mein alter Junge; ſolch ein Lumen an Geiſt und 
Verſtand, ſolch hervorragende Schönheit iſt nun 
Lorle doch nicht: die iſt aus lauteſter Liebe ge⸗ 
wählt. Ja, wäre es noch Ria geweſen, die..." 
„Vielleicht hätte Deine älteſte Schweſter auch 
beſſer für Wenkhard gepaßt:“ unterbrach Graf 
Rheinsberg den jungen Mann, wobei ſeine klugen 
Augen ihn ſcharf fixirten. 
„Ria? Hahaha! Darüber könnte ich wirklich 
lachen! Deren einſtiger Gatte muß von älterem 
Geſchlechte ſein als der gute Fred. Ich weiß 
genau, daß es Ria ſogar einen ſchweren Kampf 
gekoſtet, ihn als Schwager willkommen zu heißen; 
denn . ... Taſſilo ſtockte erſchreckt, weil er es 
bei ſeinen Worten ſo ſeltſam ſpöttiſch um des 
Vetters Mund zucken ſah. Wirklich lag es nicht 
in ſeiner Abſicht, der Schweſter zu ſchaden. Er 
wechſelte daher ſchnell das Thema und fügte etwas 
verwirrt hinzu: „Es freut mich doch ſehr, daß 
Du die Meinigen kennen gelernt haſt, weil ich 
von dem Gruudſatze ausgehe: Verwandte müſſen 
4 Ich betrachte es ſogar als ein 
Unrecht, dergleichen Bande des Blutes nicht ges 
legentlich aufzufriſchen oder zu kultiviren.“ 
„Gewiß, Lolo, darin gebe ich Dir vollkommen 
Recht. Man iſt dazu verpflichtet, von Zeit zu 
Zeit ſeine Auverwandten aufzuſuchen, ſich we⸗ 
nigſtens um das Wohl und Wehe derſelben zu 
bekümmern,“ gab Graf Rheinsberg ſeltſam bewegt 
zur Antwort. 

Verwundert ſchaute der Jüngere in fein männ⸗ 


liches Geſicht. Er entgegnete jedoch nichts, weil 


der Sinn dieſer Worte ihm nicht recht klar erſchien. 
Als einige Minuten ſpäter beide die Linden 
Hm, ſchritten, fragte Jobſt in theilnehmendem 
one: 
„Und Du wohnſt noch immer bei jenen Wal⸗ 
deuſtädts? Ich beſinne mich darauf, daß Du 
damals in Alt⸗Steine ſo warm das Wort für 
dieſe Leute geredet haſt.“ 
»Das thue ich auch noch heute! Bei Gott, es 
ſind Menſchen, die ein beſſeres Loos verdient 
hätten,“ rief Taſſilo erregt. 
Darauf erzählte er dem Vetter von Herrn v. 
Waldenſtädts unermüdlichem Fleiße, ſeinem Ringen 
und Kämpfen um die Exiſtenz, von ſeiner vor⸗ 
nehmen Würde und rührenden Beſcheidenheit, mit 
welcher er alles, was nur im Entfernteſten an 
Hülfe oder Unterſtützung erinnere, zurückweiſe. 
Ferner ſprach er von deſſen Frau, die von früh 
bis ſpät die fleißigen Hände rühre und das harte 
Geſchick des Gatten in wahrer Aufopferung zu 
erleichtern trachte. 
Ohne eine Silbe zu erwidern, war Graf Rheins⸗ 
berg an des jungen Vetters Seite fortgeſchritten. 
Als dieſer geendet, ſagte er freundlich, aber ernſt: 
„Du erlaubſt doch, daß ich Dich gelegentlich be⸗ 
ſuche, Lolo? Vielleicht finde ich da Gelegenheit, 
Deine Freunde zu ſehen! Fürwahr, fie intereſſiren 
mich bereits.“ 


10. Kapitel. 


Hulda, die kleine, verwachſene Aufwärterin des 
Waldenſtädtſchen Hauſes, welche auch Taſſilos 
Zimmer zu verſehen hatte, kauerte vor der geöff⸗ 
neten Ofeuthür und verſuchte ein Feuer anzu⸗ 
zünden. 

Es war ein eiſig kalter, düſterer November⸗ 
morgen und der junge Mann, welcher arbeitend 
am Schreibtiſche ſaß, rieb ſich die ſteifen Hände. 

„Nun, breunts wieder einmal nicht, Fräulein 
Huldachen? Das verflixte naſſe Holz — gelt ja!“ 
rief er lachend. „Da haben Sie ein altes Lineal, 
wenn Sie das anſtecken, gehts ſofort!“ 
„J behüte, Herr Aſſeſſor, ſeien Sie doch nicht 
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RR. Grassinaunn, 


Der Krieg von 1870-71 
zwiſchen Frankreich und Dentſchland. 
‚800 Seiten 12%. Zweite Aufl., broeh, 


Die Darſtellung, leicht verſtändlich gehalten, 


haar für 50 Pig. hier, 
für 60 Pig. ausserhalb 


bei portofreier Zuſendung durch die Poſt 
empfiehlt 


J!. Grassmann Verlag, 
‚Stettin, Kirchplatz 3 


(in der Annomcemammalımıe), 
Kirchpiatz 4 und 
Kohlmarkt 10 (in Laden). 
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Familien⸗Anzeigen aus ander zu Zeitungen. 
Geboren: Ein Sohn: Herrn Paul Stuhlmacher 
1 Stettin]. Herrn Schultz [Friedenau]. Eine Tochter: 
Herrn O. Mol. [Köln]. —————— 
Verlobt: Frl. Fränze Samnel mit Herrn Eugen 
Abler [Stettin, z. Z. Heringsdorf]. Frl. Betty Peters mit 
Herrn John Woywode [Trent a. N.J. Frl. Emma 
reeſe mit Herrn Friedrich Bartels [Peenemüde⸗Wald!. 
Se Müller mit Herrn Albert Klann [Natz⸗ 
laff⸗Zanow 
Geſtorben: Frl. Martha Schmold ( Paſewalk] 
au Erneſtine Handſchuch [Freienwalde]. Frau 
fe geb. Geske [Kolbergl. Herr Alexander Miſch 
Herr Hermann Buſack Torgelow]. 
err Wilhelm Binſch [Stolp]. Herr Richard Arndt 
[Charlottenburg]. Herr Wilhelm Nagel [Swinemünde !. 


* 


Halte meine Sprechstunden während der Sommer- 


monate täglich von S—1 und 2—4. 


— 


Sonntags keine. 


E. Preinfalck, 


Breitestr. 60, II. 
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Haupttreſfer | 
I Damen- 


30000 Heim-Lotterie 
en. zu Cassel. 
Ziehung am 16. und 
17. September 1897. 


Loose a 1 M., 11 Loose für 10 M. 
(Porto und Liste 20 Pla) 


4824 


Gewinne von 


Mark auch gegen Briefmarken empfiehlt 
Mar . 8 
g Carl Heintze, 
150000... nn 
Unter den Linden 3. 
Werth Looge-Versand erfolgt auf Wunsch | 


auch unter Nachnahme. | 


Seemannsſchule 
Hamburg⸗Waltershof. 


Praktifg-Iheoretifche 
5. Vorbereitung und Unterbringung 
feelufiger Anaben. 


I  Profperte durch die Pirecfion. 


I Königliche Dangewerkfchute | 


Deulsch-Krone (Westpr.). 


Beginn des Winterſemeſters 26. Oktober. Pro⸗ 
ramme 2c. durch den Direktor. 5 


jed. Montag, Dienitag, Donnerſtag 

und Freitag Vergnügungsfahrt. 

Nachm. Von Meſſenthin: 7½ Abds. 
Osear Henckel. 


Gelegenheits⸗Gedichte, 


Von Stettin: 2 


Prologe. Feſtreden ꝛc. Näheres Exved. Kohlmarkt 10. 


Volksfeſt. 


Am Sonntag, den 1. und Montag, den 2. 
Auguſt cr. verauſtaltet die Schützen⸗Kompagnie 
der Bürger zu Stettin in ihrem Schießpark am 
Warſower Weg bei Nemitz ein Volksfeſt, verbunden mit 

Silber⸗ u. Concurrenzſchießen, 
Volksbeluſtigungen aller Art, Karouſſels, Radbuden, 
Schaukeln, Schau⸗ und Würfelbnden u. ſ. w. 

An beiden Tagen: 

Grosses Concert. 

‚Sonntag, den 1. Auguſt: Beginn des Schießens Nach⸗ 
mittags 3 Uhr, des Concerts 3a Uhr. 

Nachdem: Schützenball. 

Montag, den 2. Auguſt: Beginn des Schießens Vor⸗ 
mittags 10 Uhr und Nachmittags 2 Uhr. Beginn des 
Concerts 4 Uhr. Abends, ſoweit möglich, Vertheilung 
der Preiſe und Punktgelder. 

Am Schießen können ſich alle Freunde des Schützen⸗ 
weſens betheiligen und ſollen uns willkommen ſein. 


Entree à Perſon 20 Pfennig. 
Der Vorſtand 

der Schügen : Kompagnie 

der Bürger Stettius. 

Wegen Todesfall des Beſitzers iſt die 

Zündhölzer⸗ und Dachpappen⸗ 

Fabrik von Gebr. Ebert hier, 


mit neuem Wohnhaus, ſchönem Garten 


und 4 Morgen Acker, dicht an der Stadt 
und dem Dratzig⸗See an der Chauſſeeſtraße 
gelegen, billig mit geringer Anzahlung zu 
verkaufen. Nähere Auskunft ertheilt der 
Generalbevollmächtigte 


E. Kuck, gauptagent, 
i Tempelburg. 
Fort! 


mit allen * 
Gummi⸗Artikeln. 


Soeben erſchien in 8. Auflage: 


Theorie 
8 des Neumalthuſtantemus “) 
re med. F. J. Justus. 

Sud. 238 ee 
gen. 0 . 

einer ausgese 80 : W. 
90 Pf. Marten 8 

du unk erschaffen 20 Pf. mehr). 

Putter & Co., Elberfeld. 


0 ey in folgend. — — 


Deut N-G-M. 168 
a Patent 463113 
i „ 12349 

ten " 20721 
nlreich „ 25 410 
2 „ 685 

erika 
Ber. St. Nordam „2300 


und Eugland. 


S SSS Sc 
Am 16. Februar 1897 war es 
400 Jahre her, daß Melanch- 
thon geboren wurde. Da iſt es 
wohl jedem ein Bedürfniß, ſich über 
das Leben und die umfaſſende 
Wirkſamkeit dieſes überaus be⸗ 
deutenden Mannes zu orientiren. 
Wir empfehlen zu dieſem Zwecke 
J. Hildebrandt, 


Philipp Melanchthon. 


Sein Leben und Wirken. 
Für die Gebildeten aller Stände. 
Preis 50 . 


Verlag v. R. Grassmann, 
Stettin, Kirchplatz 3. 


YO9O999989999 


Kranken und Gesunden 


ſehr nützlich. Neueſte Auflage von Med. Dr. Eruſt's Ü 
populärer medieiniſchen Schrift 


„Die Selbsthilfe“ 


——— ———ů————— ů — 

Rathgeber für alle Jene, die in Folge frühzeitiger Verirrungen 

an Erkrankung der Nerven und des Sexualsystems leiden 

Dieſer Schrift verdanken jährlich Tauſende, alte und junge 

Perſonen, ihre Geſundheit und Lebensglück. Gegen Einſendung 
von 2 Mk. ein Briefmarken) franco zu beziehen von > 

August Schulze, Buhhdlg. Wien, Franzensring 16. 


FETTE 


Eine noch ſehr gut erhaltene grüne Garnitur bill, 
zu verkaufen Obere Schuhſtr. 3, 2 Tr. 


eberzeugen Sie sich, 
dass meine Fahrräder 
and Zubehörtheile die 
besten s und dabei die 
N allerbilligsten sind. Wieder- 
verkäufer gesucht. Katalog gratis 
7 August Stukenbrok, Einbeck. 8 
Grösstes Special. 8 
Fahrrad-Versand-Haus. Deutschlands. 
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ſo opulent. Wer den Pfennig nicht ehrt, iſt des 
Thalers nicht werth!“ entgegnete die Angeredete 
pathetiſch. 

Die kleine Buckelige liebte es, ſich ſtets einer 
gewählten Ausdrucksweiſe zu bedienen und allerhand 
Zitate, welche ſie gelegentlich aufgeſchnappt, paſſend 
anzubringen. 

„Schenken Sie das Ding lieber den Jungens, 
die haben ein viel ſchlechteres,“ fügte Hulda ab⸗ 
wehrend hinzu. 

Taſſilo beugte ſich tiefer über ſein Manuſkript 
herab. Eine Blutwelle war ihm in die Stirn 
geſtiegen, da es ihn ſtets peinlich berührte, wenn 
der er jeiner Hauswirthe Erwähnung gethan 
wurde. 

Indeß hatte Hulda dieſe Bemerkung völlig un⸗ 
abſichtlich gethan. Sie war eine gute, treue Seele, 
welche für die Waldenſtädts durchs Feuer ging. 
Mochte der Sonntagsbraten auch noch ſo klein 
ausfallen, Hulda bekam ſtets ein Stück davon, 
und gar manche Taſſe des duftenden, braunen 
Trankes, von „Maus“ kredenzt, rann in ihre ewig 
kaffeedurſtige Kehle. 


„So — nun brennts! Sehen Sie, Herr Aſſeſſor. 
Man muß nur Geduld haben. „Geduld, Ver⸗ 
nunft und Zeit, macht möglich die Unmöglichkeit,“ 
fügte ſie kichernd hinzu. „Das halte ich auch 
immer dem gnädigen Fräulein Maus vor, wenn 
ſie mir zuweilen ihr Leid klagt oder Dies und 
Jenes nicht zu Stande bringen kann.“ 

Bei der Nennung des verfänglichen Namens 
hatte ſich Taſſilos Kopf wieder dem Ofen zu⸗ 
gewandt. 

Hulda war aufgeſtanden und nahm den Kohleu⸗ 
eimer in den Arm. 

„Ach ja, Herr Aſſeſſor, es erbarmt mich oft, 
wein ich das hübſche junge Weſen hier jo vers 
kümmern ſehe.“ 

„Verkümmern? Wie ſo denn?“ fragte er un⸗ 
geduldig. 

„Na, ich meine nur, im Vergleich zu anderen 
Fräuleins ihres Standes — hier giebts nie einen 
Spaß, nie eine Landpartie, einen Theaterabend 


ch Finkatt 


n Grabow 


Seifen- und Parfümerie-Fabrik. 
Vorzügliche durch sparsamen Verbrauch 


* 


Warnung vor Nachahmungen. 


Handel vorkommen, beachte man genau, dafs jedes 
achte“ Stück meine volle 


3 und 6 Pfd.-Packete mit Gratisbeilage eines Stückes feiner 
Toilettteseife), sowie in einzelnen Stücken. 


(wie’obire Abbildung) kenntlich. 


Zu haben in Stettin bei Aug. Arndt, Petrihofstr. 12, Carl Behm, Baumstr. 28 
Franz Gerneth, Victoriaplatz 5, Hellm. Hoffmann, Schiffbaulastadie 17, Herrm. Kausch, 
Schulzenstr. 40, Fräul. Clara Krüger, Bismarckstr., Franz Laabs, Bismarckstr. 16, H. Laabs 
Nachf. Inh. Br. Müller, C. E. Ludwig, Wallstr. 17/18, R. Maschinsky, Ecke Stolting- u. Hohen- 
zollernstr., Erich Richter, Breitestr., Otto Richter, Grüne Schanze, Max Schütze Nachf. 
Paul Krause, Kl. Domstrasse, Paul Schweiger, Scheffler & Siemers, Moltkestr. 1, Max 
Tews, Verbindungsstr. 13, Ose. Uecker, Fritz Ferd. Wegner, Pölitzerstr. 19, Carl Zander; 
b. Jul. Fiebing, Lud. Link, in Alldamm b. Herm. Krause, Heinr. 
i Vertreter: Max Hommel. Agent, Stettin, Victoriaplatz. 


Herſtellung von Carborundum 


nach den Patenten Nr. 76629 und 85197 von E. G. Acheson durch Georg Voss & Co. 
f General Verllufer für das öſtliche Deutichland und ſämtliche deutſchen Eiſenbahnen: 
R 


ichard Lüders in 


oder dergleichen. Solch Achtzehnj 
auch mal einen Lieutenant ſehen!“ 


ährige will doch] Er wußte vielleicht ſelbſt nicht einmal, wle der 
ſüße Zauber einer anfänglich ſchüchternen, dann 


„Was? — Donnerwetter, hören Sie mal au, heißen, ſchrankenloſen Liebe über ihn Gewalt bes 


Huldachen, meinen Sie, daß Lieutenants die ein⸗ 
zigen Mänuer ſind, jungen Mädchen zu gefallen?!“ 
rief der Graf in komiſchem Zorne. 

Verlegen trippelte die Verwachſene von einem 
Beine auf das andere, 
gütigend: „Ich dachte jet nur an das bunte 
Tuch, was doch ſo in die Augen fällt. Mir iſt 
das Zivil ſchon zehnmal lieber, Herr Aſſeſſor.“ 

„So — wirklich? Bravo, Hulda! Für dieſes 
kapitale Wort ſoll Ihnen das Chriſtkind auch ein 
neues Winterjaquet bringen!“ rief Taſſilo höch⸗ 
lichſt amüſirt. 

ander, Herr Aſſeſſor, nein, nein, das wäre jo 
vas!“ 

„Wie — Sie wollen keins? Ich dächte, Ihre 
alte Jacke wäre ſchon recht dünn und ſchlecht?“ 

Das treue Geſchöpf wurde plötzlich von einem 
ionderbaren Würgen befallen, als ob ihm etwas 
im Halſe ſäße, was hinunterzuſchlucken nicht 
gelang. 

„Ach — Ihnen, Herr Aſſeſſor, hat der liebe 
Gott auch noch mal ganz Apartes aufgeſpart, 
Zeit bringt Roſen!“ ſagte ſie in dem ihr eigenen 
Pathos und ſchlich leiſe ans dem Zimmer. 

Auch Taſſilos Züge waren wieder ernſt ge⸗ 
worden und ein ſchwerer Seufzer entrang ſich 
ſeiner Bruſt. 

Etwas „Beſonderes“ meinte die alte Perſon! O, 
er wußte ſchon, was das Beſondere für ihn be⸗ 
deutete; wußte, warum es ihn jetzt oft ſo ſeltſam 
beſeligend durchſchauerte. 

Während jener elf Monate, welche er hier 
wohnte, hatte ihn zwar ſchon öfter das Gefühl 
beſchlichen, als ſei es mehr als Freundſchaft 
und Sympathie, als ſei es irgend ein geheimuiß⸗ 
volles Band, das ihn ſo gewaltſam zu dieſen 
Menſchen hinziehe; allein erſt in allerletzter Zeit 
war ihm recht klar geworden, daß ihr ſchlichtes 
Heim, hoch oben im dritten Stockwerke einer be⸗ 
ſcheidenen Straße, für ihn das größte Glück auf 
Erden barg. 


sich auszeichnende Waschseife. 


Grolse-Ersparnils an Zeit und Arbeit. 


Giebt der Wäsche selbst einen 
angenehmen aromatischen, Geruch, 
Auch als Toilette-Seife zu empfehlen. 


Da minderwerthige Nachahmüngen im 


Firma trägt! 
Verkauf in Original-Packeten von 1, 2, 3 und 6 Pfund. 


Weylandt. 


Görlitz. 


Zum Vertrieb des neuen, patentirten, anerkannt beſten Schleifmittels für alle Materialien, 


Carborundu m 


und der Fabrikate aus demſelben, ſucht einen leiſtungsfähigen, kapitalkräftigen 


Vertreter 


(Schmirgelfabriken ir Schmirgelgeſchäfte nicht — für die Provinz Pommern 
5 a3 
Internationale Patent- und Maſchinen-Export- und Importgeſchäft 
5 von 
Richard Lüders in Görlitz. 


Filial⸗Vorſteher. 


Eine gut eingeführte renommirte Fabrik landwirthſchaftlicher Maſchinen — Oſt⸗Preußen — ſucht zum 


baldigen Eintritt einen durchaus tüchtigen, ſoliden, umſichtigen, ) 
als Leiter einer Niederlage mit Reparaturwerkſtätte. — Angebote mit Lebenslauf, Empfehlungen, 


Angabe über Gehaltsanſprüche beliebe man an 


tudol 


zu richten. Berückſichtigung können nur ſolche finden, 


durch und durch kaufmänniſch gebildeten Beamten 
Zeugnißabſchrift, 


Mosse, Berlin, unter Chiffre F. V. 


z 090000008 
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Lebensftellung. — |" 


kommen; ob der ſcheue Blick jener ernſten, braunen 
Augen oder Maurita v. Waldenſtädts mädchen⸗ 
hafte Zurückhaltung ſein Herz bezwungen. 

Eines aber wußte er ſicher, daß das holde 


dann erwiderte fie be⸗ Kind mit dem durchgeiſtigten Madonnengeſichtchen 


und dem für ſeine Jahre hinaus geſetzten Weſen 
ihm theurer geworden als alles in der Welt! 

Dabei hatte er es ſich aber ſtreng und ge⸗ 
wiſſenhaft zur Pflicht gemacht, weder den ahnungs⸗ 
loſen Eltern, noch dem Töchterlein ſelbſt etwas 
von den Empfindungen ſeines Innern zu verrathen. 
Er wollte ſich und ihnen die harmloſe Unbefangen⸗ 
heit nicht rauben. 

Allein demungeachtet trat die Frage immer 
dringender an ihn heran, wie die Zukunft ſich 
geſtalten ſollte. 

„Durfte er in feiner vom Vater noch völlig abs 
hängigen Stellung ſchon an die Gründung eines 
eigenen Herdes denken? Und würde diejenige, 
welche er ſich zur Lebensgefährtin erkoren, den 
Eltern als Schwiegertochter auch angenehm ſein? 

Wußte er doch genau, mit welch ſchweren 
Kämpfen Lorle ſich ihr Glück hatte erringen 
müſſen. Nun ſollte er auch vor Vater und Mutter 
hintreten und ſeine Liebe zu der „Maus“ bekennen. 
Dabei mußte ſelbſtverſtändlich der kümmerlichen 
Vermögenslage der Waldenſtädts Erwähnung ge⸗ 
than werden. Klangen Rias harte, liebloſe Worte 
doch noch immer au fein Ohr: „Leute, welche 
Zimmer vermiethen, ſind nicht geſellſchafts⸗ 
berechtigt.“ 

Aber auch der Vater würde ihm ſicher ernſte 
Vorſtellungen machen, ihn an ſeine Karriere, an 
Stand, Namen und Gott weiß was noch erinnern. 

Ja, wenn nur ein einziger Menſch einmal tiefer 
in die Häuslichkeit der Waldenſtädts zu blicken 
vermöchte! Wie bald würde man erkennen, daß 
hier ein Hauch vou ſchönſter Eintracht, Friede und 
Poeſie durch dieſe beſcheidenen Räume wehte. 


b (Fortſetzung folgt.) 


Angebot. 


50 Tonnen Theer (in Petroleumgebinden) & Tonne 


26 Ab ab Bahnhof Baldenburg (Wſtpr.) hat abzugeben 


Siefert, 
Wehnersdorf Abbau. 


% 
2 
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Mausgegen 


® 


gerahmt u. ungerahmt, geſtickt u. ungeſtickt, 


fromme Sprüche, Craulieder, 
Waunddieller, 


bemalt und unbemalt, 


Untersätze 
in hübſchen Muſtern, 
Schreibmappen 

* in Leder und Plüſch, 
Sehreibzeuge, Löſcher, 
 &ouvertanfenchter, 
Sehreibunterlagen 


empfiehlt 
3 
4 


© 
4 
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R. Grassmann 


Kohlmarkt 10. 


AA ASQIZ ZT IT TTTZ 


einthürig, faſt uu, preiswerth 


Geldſchrank, zu verkaufen. Anfragen unter 
S. 88 an die Expedition dieſer Zeitung, Kirchplatz 3. 
x kauft jeden Posten 
Caviar gegen Caſſe 
Ed. Müller, Danzig. 
Stellung ſofort für Kaufleule. 


Täglich bis 200 
Vakanzen. Zahlreiche Daulſchreiben. Proſpekt gegen 


C. Middeke, Haunover x46. 


Kotz Concert - Garten. 


Täglich: Großes Concert mit Geſangseinlagen der 
berühmten Damenkapelle „Neu⸗Wien“. Aufaug 4 Uhr. 


die hervorragend tüchtig und repräſentationsfähig find, | Von 7 Uhr ab Entree 10 . Bei ungute terne 


tadelloſe Vergangenheit haben und im Verkehr mit Landwirthen gewandt find. — 


Metall⸗Fußbodenfarbe Goncerthans-karten. 


Kohlmarkt 5. 


Enorm grosse Auswahl. 
Grösstes Etablissement am hiesigen Platze. 


Aussergewöhnlich billige Preise, 
Moritz Loewenthal, Blumenfabrik, 


Mit feinen künstlichen Blumen decorirte 
Jardinieren, Vasen, Nippes etc., Fruchtteller, 
herrliche präp. Naturpalmen von 1,50 an. 
Bambustische, Metalletageren v. 1,00-15,00. 


Sehr beliebt als Zimmerschmuek. 


[Hochzeits u. Geburtstags-Geschenke, 


Johannistranben u. Johannis⸗ 


beerſaft iſt zu haben 
Turnerſtr. 18a. 


Ein guter Stamm junger Enten 
verkaufen. 1 | 


ft zu , 
rn er Grünbof, Auguststr. 23 


Stettin, Langebrückſtraße u, 
B 


iſt ſtreichfertig und kann von Jedermann geſtrichen werden 


Metall⸗Fußbodenfarbe 


trocknet ſchuell und hart und klebt nicht nach. 


Metall⸗Fußbodenfarbe 


iſt durch ihre außerordentliche Ausgiebigkeit billiger wie 
alle andern Farben. ! 


W. Reinecke, 


Frauenſtraße 26. 


Otto Weile, 


Uhrmacher, 


empfiehlt: 
Nickeluhren 
Silb. H.⸗Rem.⸗Uhren 
Silb. Dam.⸗Rem.⸗Uhren 
Gold. Dam.⸗Rem.⸗Uhren 


von Mark 6,50 au. 
14.— an. 
13,— an. 
18,— an. 


" "” 
" 
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Hochfeine Qualität! Vorzüglich im Geſchmack u. Aroma 
4 51 
Cigaretten 
Spezlal-Marke No. 12 
100 Stück franko gegen Nachnahme 1,80 M. 
100 13,30 M. 


offerirt ulld versendet 


J. Rejewski, Bromberg. 
ö Cigaretten⸗Spezial⸗Geſchäft. 
Täglich einlanfende Beſtellungen. Hunderte von Re⸗ 
ferenzen. Im nichtlonvenirenden Falle nehme die Sen⸗ 
dung innerhalb 10 Tagen zurück und erſtatte umgehend 
den dafür gezahlten Betrag inel. Porto. 


im Saale. Otto Kot. 


Mittwoch, 28. Juli, Abends 8 Uhr: 
Grosses 


Militär-Extra-Concert 


der geſamten Kapelle des Königs-Regts. 
Direction: W. Heroid. 
Eintritt 25 Pfg. 


Stern- sSäle. 
55 20, Wilhelmſtraße 20. 


5 . Täglich: 
Grohe Spezialitäten⸗Vorſtellung erſten Ranges. 
Entree 10 %. Programm gratis. Anfang 8 Uhr. 

Direktion IM. VWaselewsky. 


Bellevue-Thenier 
mitwi ! Waldmeiſter. 


Kleine En: 
nerſtag: 3 weg: 442 
Bons allen. Die Göttin d. Vernunft. 
Freitag: Benefiz Wenkhaus: Gasparone. 
Täalich ab 5 Uhr: Concert der Theaterkapelle. 


Taallch ab 5 Uhr: Concert der eee. 
* 1 
Cemcordia- Theater. 
Ser I. Varicte - Bühne Stettin's. ag 
Direktion: Emm Schirimeister. 
Mittwoch, den 28. Juli, Abends 8 Uhr: Große 
Kün ſtler⸗Specialſt.⸗Borſtellung. Nur Arliſten a. d. 
erſten Etabliſſem. d. In⸗ u. Auslandes. Morg. Donuerſt.: 
Gala- Feſt⸗Vorſt. Nach d. Vorſt: Sommern. -Feſt⸗Ball. 
Freitag, d. 30. Juli: Benefiz f. d. hier fo beliebt geword. 
Salon-Geſaugs⸗Humoriſten Franz Franzl. 


Sommer- Theater Elysium, 


: „Mittwoch, den 28. Juli 1897; 
Kleine Preiſe! Zum letzten Male: Parquet 50 Pf. 


Die Loreley. 


Donnerſtag und Freitag: Zum 1. Male. Novität ! 


Der Chron feiner Väter. 


Leuſtſpier in 4 Atten von Fedor von Bobeltl 


ij 
u eh 


